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Editorial 
 
Geschätzte Leserinnen und Leser 
 
Ein intensives Quartal mit verantwortungsvollen 
Aufgaben haben die letzten Monate erneut geprägt. 
Flexibilität und überdurchschnittlich hohe Zeiteinsätze 
sind von meinen Kolleginnen und Kollegen im 
Gemeinderat, in der Schulbehörde und von den 
Mitarbeitenden in der Gemeindeverwaltung und in der 
Schule gefordert worden. An dieser Stelle bedanke ich 
mich bei allen, die täglich dazu beitragen, damit die 
vielseitigen und anspruchsvollen Tätigkeiten zu 
Gunsten unserer Gemeinde termingerecht und mit Engagement ausgeführt 
werden. 
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Unsere Gemeinde ist glücklicherweise lebendig und immer noch am 
Wachsen. Dies fordert stets aufs Neue heraus, sich mit absehbaren 
Entwicklungen auseinanderzusetzen und sich mit zukunftsorientierten 
Themen zu beschäftigen. Stetten ist im Vergleich zu anderen Schaffhauser 
Gemeinden in den letzten Jahren überdurchschnittlich gewachsen. Dieses 
voraussehbare Wachstum hat den Gemeinderat bereits vor drei Jahren 
bewogen, verschiedene Studien und Bedarfsanalysen in Auftrag zu geben, 
um die anstehenden Infrastrukturengpässe in der Schule und in der 
Verwaltung rechtzeitig anzugehen. 
 
Kürzlich habe ich mich mit der Gemeindeschreiberin darüber unterhalten, 
wie viele Anlässe und Informationen wir seit dem Beginn unserer Amtszeit 
anfangs 2009 Jahr bezüglich dieser Projekte durchgeführt haben. Was 
schätzen Sie? 
 
Wir haben bei 9 öffentlichen Anlässe über die Projekte orientiert und über 14 
Texte zum Stand der Projekte für Sie verfasst. Pressemitteilungen und 
Berichterstattungen durch die Presse selbst sind noch nicht eingerechnet.  
Ein nicht umfassender kurzer Rückblick ermöglicht Ihnen Revue zu 
passieren. 
 
Im März 2009 hat der Gemeinderat die verschiedenen bestehenden 
Standortbeurteilung durch einen externen Planer prüfen lassen und für Sie 
eine Standortbeurteilung der öffentlichen Raumbedürfnisse 
zusammengestellt. Daraufhin hat die Gemeindeversammlung im Juni 2009 
den Gemeinderat beauftragt, mit einer Projektierungskreditgutsprache von 
CHF 200‘000.– die vom Souverän ausgewählten Bau-Projekte-Variante 2 
(es standen 3 Varianten zur Verfügung)  „Kindergarten/Gemeindezentrum 
und Schulraumerweiterung“ auszuarbeiten. 
 
Der Gemeinderat hat die Bevölkerung, die Ortsparteien, die Schulbehörde 
sowie Schul- und Kindergarteninspektoren gebeten, in den Kommissionen 
aktiv mitzuarbeiten, um die Bedürfnisse breit abgedeckt zu erfassen. Dabei 
haben nun in einem Jahr heterogen ausgewählte Kommissionsmitglieder 
aus der Gemeinde Stetten sowie Fachexperten und Behördenmitglieder 
intensiv an den zwei Projekten mitgearbeitet. Die Jurymitglieder haben 
schlussendlich in einem analytischen Beurteilungsverfahren die Sieger der 
Projekte bestimmt. Die Projekte welche in einem anonymen 
Wettbewerbsverfahren beurteilt worden sind, konnten Sie an zwei 
verschiedenen Ausstellungsdaten im Mai besichtigen und sich vor Ort ein 
Bild davon machen. 
 
Die Zukunft gehört uns und die Zukunft sind unsere Kinder 
 
An der Gemeindeversammlung im Mai 2010 hat der Souverän den 
Kreditantrag für die Erstellung eines Sportplatzes und dazugehörigen 
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Parkplätzen mit grosser Zustimmung angenommen. Dies ist sehr erfreulich, 
dass der lang ersehnte Sportplatz den Kindern die Möglichkeit bietet, sich 
auszutoben und sich mit sinnvollen Freizeitaktivitäten zu beschäftigen. 
Wir haben Ihnen eine Abstimmungsbroschüre zusammengestellt und die 
wichtigsten Angaben als weitere Infoquelle und als Vorbereitung für die 
bevorstehenden weiteren Entscheidungsprozesse für Sie aufbereitet. Die 
Abstimmungsunterlagen sowie das Dokument Standortbestimmung 
öffentliche Raumbedürfnisse vom März 2009 sind auch auf unserer Website 
www.stetten.ch einsehbar. Wir bitten Sie dringend, die Unterlagen zu 
studieren, damit Sie über eine optimale Voraussetzung für die Behandlung 
der Baukredite und deren Projekte an der Gemeindeversammlung verfügen. 
Bitte beachten Sie auch den Text einer aktiven Stettemer Einwohnergruppe, 
die Ihnen das Projekt Begegnung an’s Herz legen wollen.  
 
Fragen, Anregungen und Hinweise zu den zukunftsorientierten Bauprojekten 
nehmen wir gerne entgegen. An der kommenden Gemeindeversammlung 
vom 8. Juli 2010 werden Ihnen die zur Abstimmung empfohlenen Projekte 
vorgestellt. Gerne beantworten wir Ihnen aufkommende Fragen und sind für 
Sie da. 
 
Kurz vor Redaktionsschluss haben wir Sie leider mit einem Flyer über die 
Absage der Orientierungsveranstaltung und Einberufung einer 
Gemeindeversammlung informieren müssen. Wichtige Hinweise haben 
ergeben, dass anstelle einer Orientierungsveranstaltung eine 
ausserordentliche Gemeindeversammlung einberufen werden muss, damit 
über die Kreditvorlage und die Bauprojekte im Vorfeld einer 
Urnenabstimmung beraten werden kann. Das macht Sinn und der 
Gemeinderat entschuldigt sich bei der Bevölkerung und bedauert die 
Terminverschiebungen. Die bevorstehende Gemeindeversammlung vom 8. 
Juli 2010 ist eingeleitet. Die Traktanden mit den Kreditanträgen für die 
Bauprojekte werden Ihnen per Post mit dem Stimmausweis wie üblich in die 
Haushalte zugestellt. Nachstehend haben wir für Sie die Traktanden 
aufgeführt. Nützen Sie die Gelegenheit Ihr demokratisches Recht – und 
auch Ihre Stimmpflicht – bei diesen ausserordentlichen wichtigen und für 
unsere Gemeinde bedeutenden wegweisenden Entscheidungen 
wahrzunehmen.   
 
“Auf der Welt gibt es nichts, was sich nicht veränd ert, 
nichts bleibt ewig so wie es einst war.”  
 
Unsere langjährigen Mitarbeiterinnen, Annemarie Ritzmann, 
Einwohnerkontrolle, Marianne Wermelinger, Pedellin und Marie-Noelle 
Kreilos, Lehrerin musikalische Grundschule, dürfen sich demnächst auf 
einen neuen Lebensabschnitt „die Pensionierung“ freuen. Für die tolle 
Mitarbeit danken wir den Damen herzlich und wünschen Ihnen allen alles 
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Gute. Die Entscheidungen über die Nachfolgeregelungen sind getroffen und 
die neuen Mitarbeitenden werden Ihnen in dieser Gemeindeinfo vorgestellt. 
 
Wie üblich haben uns die Stettemer Vereine und Organisationen sowie die 
Schule und schulnahen Institutionen mit News für Sie beliefert. 
Nun scheint es, dass der Sommer endlich Einzug hält. Die Badi unterer 
Reiat hat für Sie das Angebot der Reiatemer Badi zusammengestellt. 
 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich erholsame und sonnige 
Sommertage und den Kindern und Eltern tolle und erlebnisreiche 
Schulferien. 
 
Ihre Gemeindepräsidentin 
 

Susanne Wunderli  
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EINLADUNG ZUR AUSSERORDENTLICHEN 

GEMEINDEVERSAMMLUNG (2/2010) 
 

Donnerstag, 8. Juli 2010, 20:00 Uhr, Mehrzweckhalle Rietwis, Dachsaal 
 
TRAKTANDEN 
 
 

1. Protokoll der Gemeindeversammlung 01/2010 vom 19 . Mai 2010 
(Genehmigung durch Büro, Art. 20 Gemeindeverfassung) 
 

2. Vorlagen der Gemeindeversammlung vom 8.7.2010  
„Baukredite Kindergarten und Gemeindezentrum und 
Schulraumerweiterung“ für eine Urnenabstimmung vom 28./29. 
August 2010 vorbereiten 
 

3. Antrag für einen Bruttokredit Kindergarten und G emeindezentrum  
von CHF 2.9 Mio.  
 

4. Antrag für eine Objektsteuer Kindergarten und Ge meindezentrum 
von 
 3 % und einer linearen Abschreibung auf 20 Jahre a b dem 
1.1.2011 1)  
 

5. Antrag für einen Bruttokredit Schulraumerweiteru ng von CHF 
1.95 Mio. 
 

6. Antrag für eine Objektsteuer Schulraumerweiterun g von 2 % und 
einer linearen Abschreibung auf 20 Jahre ab dem 1.1 .2011 2) 
 

7. Mitteilungen und Verschiedenes  
 

1) Objektsteuer ohne Zinsen und Unterhaltskosten (Steu er mit Zinsen und 
Unterhalt 5 %) 

2) Objektsteuer ohne Zinsen und Unterhaltskosten (Steu er mit Zinsen und 
Unterhalt 3 %) 

 
Wir freuen uns, Sie an der Gemeindeversammlung begrüssen zu dürfen. 
Auch nicht stimmberechtigte Einwohnerinnen und Einwohner sind an der 
Gemeindeversammlung willkommen. Diese Personen haben kein Stimm- 
und Beratungsrecht. 
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Rückblick Gemeindeversammlung vom 
19.05.2010 

 
�  Stetten erhält einen neuen Sportplatz und präsentie rt eine gute 

Rechnung 2009   
 
Entgegen den Erwartungen, für das Jahr 2009 wurde ein 
Aufwandüberschuss von 26‘390 budgetiert, präsentierte Stetten an der 
Gemeindeversammlung eine positive Rechnung 2009. Zudem sprach der 
Souverän einen Kredit für den Bau eines neuen Sportplatzes. 
Susanne Wunderli, Gemeindepräsidentin, Stetten, eröffnete am 19. Mai 
2010 die erste Gemeindeversammlung 2010. Rund 85 stimmberechtigte 
Stettemerinnen und Stettemer sind der Einladung zur 
Rechnungsversammlung gefolgt.  
 
Die Finanzreferentin, Erika Hatt, freute sich darüber, eine gute Rechnung 
2009 zu präsentieren. Die Laufende Rechnung schliesst mit einem 
Ertragsüberschuss von 48'094.21 Franken ab und liegt somit klar über dem 
Budget. Budgetiert war ein Fehlbetrag von Fr. 26'390.00. Die 
Investitionsrechnung weist einen Ausgabenüberschuss (Nettoinvestitionen) 
von 281'725.50 Franken aus. Die ordentlichen Abschreibungen betragen 
23'631.20 Franken.  
 
Die Rechnung 2009 ist von der Versammlung einstimmig abgenommen 
worden.  
 
Neuer Sportplatz für Stetten   
Die Jubiläumsausschüttung der Schaffhauser Kantonalbank wurde letztes 
Jahr einem Fonds für nachhaltige Projekte zugewiesen. Der Gemeinderat 
hat im Zuge der geplanten Bauprojekte Kindergarten, Gemeindezentrum 
und Schulraumerweiterung der Bevölkerung den Vorschlag unterbreitet, die 
Jubiläumsausschüttung der Kantonalbank Schaffhausen für einen neuen 
Sportplatz zu Gunsten der Jugend und der Schule einzusetzen. Der 
Sportplatz stand schon seit längerer Zeit zur Diskussion und war ein 
vielseitiger Wunsch aus der Bevölkerung und den Ortsparteien.  
 
Der Sportplatz kostet insgesamt 180'000.– Franken. Die 
Jubiläumsausschüttung beläuft sich auf 132'125.00 Franken. Zudem wurde 
ein Gesuch beim Sport-Toto-Fonds eingereicht, zwischenzeitlich bewilligt, 
was sehr erfreulich ist. Zusätzlich hat der Gemeinderat einen Kredit in der 
Höhe von 25'000.– Franken beantragt. Mit dem Zusatzkredit sollen 
sinnvollerweise neue und zusätzliche Parkiermöglichkeiten oberhalb des 
Sportplatzes gebaut werden.  
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Der Souverän sprach mit grossem Mehr den Kredit von 180'000.– Franken. 
Zusätzlich werden die vom Gemeinderat beantragten Parkplätze bewilligt. 
Die Jubiläumsausschüttung der Kantonalbank wird aus dem Fonds für den 
Sportplatz verwendet und somit für ein nachhaltiges Projekt für die Jugend 
eingesetzt.  
 
Bau der Projekte Kindergarten, Gemeindezentrum und 
Schulraumerweiterung werden an der Urne entschieden .  
 
Die SVP Stetten hat an der Gemeindeversammlung beantragt, dass die 
künftigen Investitionen der Gemeinde Stetten für einen neuen 
Kindergarten/Gemeindezentrum und die Schulraumerweiterung, die den 
Betrag von 1 Million überschreiten, an der Urne verabschiedet werden 
müssen. Für den Bau der beiden Projekte werden ca. 5 Millionen benötigt.  
 
Gemäss Gemeindeverfassung Artikel 15 Absatz 3 ist eine 
Urnenabstimmung möglich, wenn ein drittel der anwesenden 
Stimmberechtigten an einer Gemeindeversammlung dies bei einmaligen 
Ausgaben von mehr als 1 Million Franken sowie jährliche wiederkehrende 
Ausgaben von mehr als 50'000.- Franken verlangen.  
 
Bauprojekte kommen gut voran  
 
Hochbaureferent Kurt Waldvogel erläuterte in einem kurzen informativen 
Rück- und Ausblick die weiteren Schritte bei den geplanten Projekten 
Kindergarten / Gemeindezentrum und Schulraumerweiterung. Wegweisend 
wird hier die ausserordentliche Gemeindeversammlung vom 08. Juli 2010 
sein, bei der die Bevölkerung über die Baukredite in der Höhe von 4.85 
Millionen befinden wird.  
 
Begegnungsorte schaffen  
 
Weiter klärte Susanne Wunderli die Bevölkerung über die Umfrage zum 
Thema Dorfladen auf. Gemäss Umfrageergebnisse ist der Gemeinderat zum 
Schluss gekommen, dass ein Dorfladen in Stetten zur Zeit wenig Sinn 
machen würde. Ein langfristiges Überleben des Dorfladens wäre aus 
heutiger Sicht fraglich. Nun wird aber von einer Stettemer Gruppe eine 
Möglichkeit gesucht, doch noch den gewünschten Begegnungsort im Dorf 
zu schaffen.  
 
Das Restaurant Sonne ein Treffpunkt für Jung und Alt wurde am 18. Mai 
2010 neu eröffnet. Nach einer kurzen Pause ist es dem Inhaber und 
ehemaligen Wirt Alex Hallauer gelungen, das Restaurant der Familie 
Steinemann zu übergeben. Die Gemeinde heisst sie herzlich willkommen 
und wünscht ihnen einen erfolgreichen und tollen Start mit ihrem 
Speiserestaurant.  



Gemeinde-Info Stetten  Seite 9 

 
Weiter dürfen sich die Stettemerinnen und Stettemer auf die 1. August-Feier 
freuen. Philipp Pfister CEO FF Group, Stettemer Einwohner und früheres 
Mitglied und ehemaliger Präsident der Schulbehörde Stetten, wird die 
Festrede halten. Die Festwirtschaft wird von der Männerriege Stetten 
geführt.  
 
 
 

Rückblick gemeinsame 
Orientierungsveranstaltung Oberer Reiat vom 

08.04.2010 
 
Der Obere Reiat, also die Gemeinden Lohn, Büttenhardt und Stetten, soll 
ein zentrales Feuerwehrmagazin erhalten. Standort: Lohn. Darüber, und 
über anderes, wurde am Donnerstagabend den 08.04.2010 informiert. 
 
Die Welt wächst zusammen und die Feuerwehren erst recht. Im Oberen 
Reiat ist die Vereinigung bereits weit fortgeschritten beziehungsweise 
organisatorisch schon vollzogen, denn 2005 wurde die Verbandsfeuerwehr 
Oberer Reiat (VOR) geschaffen, womit sich die Wehren von Lohn, Stetten 
und Büttenhardt zusammenschlossen. Allerdings: Die «Infrastruktur» blieb 
dezentral. So finden sich nach wie vor Feuerwehrmagazine in allen drei 
Gemeinden – und in allen drei vermag die räumliche Situation längst nicht 
mehr zu befriedigen.  
 
Das wurde am Donnerstagabend an einer Informationsveranstaltung der 
drei Gemeinden in der Mehrzweckhalle Stetten deutlich. In der durch 
Stettens Gemeindepräsidentin Susanne Wunderli «moderierten» und sehr 
gut besuchten Veranstaltung verwies namentlich Thomas Roth 
(Feuerwehrkommandant und Präsident der Kommission zentrales 
Feuerwehrmagazin) auf die im Grunde kaum zumutbaren infrastrukturellen 
Mängel. Die Garagen sind zu eng (neue Fahrzeuge werden nicht mehr 
hineinpassen), die Garderoben zu klein (Ausrüstung kann nicht ordentlich 
gelagert werden), sanitäre Einrichtungen fehlen. Und zwar bei allen drei 
Magazinen. Mit anderen Worten: Es stehen massive Investitionen in allen 
drei Gemeinden an, was allerdings wenig sinnvoll ist. Die Feuerwehr und die 
drei Gemeinderäte sehen vielmehr ein zentrales Feuerwehrmagazin als 
einzig sinnvolle Lösung. Standort wäre, allein schon aus geografischer und 
einsatztechnischer Sicht, Lohn. Längerfristig kostengünstiger wäre dies, 
meinte beispielsweise auch Büttenhardts Gemeindepräsident Heinz Brütsch, 
es würde zu besseren Ausbildungsmöglichkeiten führen, und die Feuerwehr 
hätte endlich jene Bedingungen, die sie benötigt. Kurz, so Brütsch: «Die Zeit 
für einen Neubau ist gekommen.» Womit die Richtung deutlich angezeigt ist. 
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Indes steht man gleichsam erst am Anfang des Weges. Jetzt muss zuerst 
ein Konzept erarbeitet werden, dann ein möglicher Projektablauf ermittelt, 
und es müssen natürlich auch die Stimmberechtigten der drei Gemeinden 
am Prozess beteiligt werden. Übrigens: Die bestehenden 
Feuerwehrmagazine in Stetten und Büttenhardt blieben der Wehr erhalten – 
aber selbstverständlich würden im Falle eines Neubaus grössere 
Investitionen entfallen.  
 
Spitex: Mit Schaffhausen  
 
Beschäftigen werden sich die Stimmbürger auch mit der eigentlich noch 
jungen Verbandsordnung des Feuerwehrzweckverbandes des Oberen 
Reiats, denn der Regierungsrat fordert, gestützt auf das Gemeindegesetz, 
einige kleinere Ergänzungen, wie Erwin Bührer, Gemeindepräsident von 
Lohn und Präsident des Zweckverbandes erläuterte. Zwar wird hier wieder 
die demokratisch-institutionelle Maschinerie in Gang gesetzt, aber der 
Obere Reiat wird kein Drama daraus machen. «Eine kleine Sache», meinte 
Bührer, und der doch eher formelle Schritt dürfte ohne Diskussionen über 
die Bühne gehen. Grösseren Einfluss haben da schon die neuen Spitex-
Strukturen in den drei Gemeinden. Der Kanton verlangt bekanntlich 
grössere Gebilde, der traditionelle Krankenpflegeverein wird obsolet, 
Stetten, Lohn und Büttenhardt werden sich, das machte Martin Holenstein 
(Sozialreferent Büttenhardt) deutlich, der Spitex-Organisation Schaffhausen 
anschliessen beziehungsweise anschliessen müssen. Denn die Zahl älterer 
Menschen steigt, Patienten werden immer früher aus den Spitälern 
entlassen, der Betreuungs- und Pflegeaufwand nimmt zu und wird überdies 
immer anspruchsvoller. Eine vermehrte «Professionalisierung» ist gefragt – 
und die kann, so hiess es jedenfalls in Stetten, die Stadt Schaffhausen 
bieten. Es werde also keinen Leistungsabbau geben, meinte Holenstein, 
aber eine Kostenreduktion auch nicht. Im Gegenteil, das ausgeweitete 
Leistungsangebot ist nämlich nicht gratis zu haben.  
 
Gemeinsame Bundesfeier  
 
Überall ein Zusammenrücken also, und davon soll im Oberen Reiat nicht 
einmal mehr die 1.-August-Feier ausgenommen sein. Stettens Forstreferent 
Andreas Heller informierte über den Stand der Dinge der gemeinsamen 
Bundesfeier von Stetten, Lohn und Büttenhardt im Jahr 2011. Auch hier ist 
die Richtung eingeschlagen, aber die Details sind noch offen. Feuer und 
Feuerwerk, eine Festwirtschaft und Musik und natürlich ein Redner (ein 
Sportler oder ein Komiker, aber kein Politiker) werden dazugehören. Das 
alles verspricht einiges – und hinter den Kulissen wird demnächst auch 
ausgefochten werden müssen, wo überhaupt die gemeinsame Bundesfeier 
des Oberen Reiats inszeniert werden soll.  
 
Text Jürg Riser, Schaffhauser Nachrichten 
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Berichte aus dem Gemeinderat 
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�  Mutationen Gemeindekanzlei / Einwohnerkontrolle 
 
Unsere langjährige und sehr geschätzte Verwaltungsmitarbeiterin, 
Annemarie Ritzmann, wird im September 2010 ordentlich pensioniert. Für 
ihren fast 10-jährigen unermüdlichen Einsatz in unserer Gemeinde danken 
wir ihr von Herzen. 
 
Frau Ritzmann hat zuerst als Gemeindeschreiberin und Leiterin der 
Einwohnerkontrolle die vielseitigen und anspruchsvollen Aufgaben der 
gesamten Gemeindekanzlei verantwortungsvoll wahrgenommen. In ihrem 
letzten Anstellungsjahr hat sie ihr Pensum reduziert und sich auf die Leitung 
der Einwohnerkontrolle und der Registerharmonisierung konzentriert.  
 
Frau Marianne Wermelinger, Vorsteherin des Reinigungsteams und 
Pedellin, wird im Juli ebenfalls ihr Pensionsalter erreichen und ihren 
Ruhestand geniessen. Für ihre 25-jährige tolle Dienstleistung in unserer 
Gemeinde danken wir ihr herzlich. Das bestehende Reinigungsteam wird die 
Aufgaben von Frau Wermelinger übernehmen und die Pensen anpassen. 
Die Koordination des Reinigungsteams sowie die anfallenden Büroarbeiten 
im Bereich Pedellaufgaben und Reinigung übernimmt die bisherige 
langjährige Mitarbeiterin Theres Hafner. 
 
Wir wünschen Annemarie Ritzmann und Marianne Wermelinger von Herzen 
alles Gute in ihrem neuen Lebensabschnitt, viel Freude und gute 
Gesundheit. 
 
Neue Mitarbeiterin der Einwohnerkontrolle 
 
In einem aufwändigen Auswahlverfahren haben wir die Nachfolgerin von 
Frau Ritzmann angestellt. Wir freuen uns, dass wir die Verwaltungsfachfrau, 
Frau Claudia Björnsen für unsere Gemeinde gewinnen können.  
 
Claudia Björnsen-Gentsch neue Leiterin der Einwohne rkontrolle und 
Stellvertretende Gemeindeschreiberin von Stetten (a b 1.9.2010) 
 
Die neue Leiterin der Einwohnerkontrolle und Schalterdienst sowie 
stellvertretende Gemeindeschreiberin, wird von der jetzigen Stelleninhaberin 
Annemarie Ritzmann eingearbeitet.  
 
Frau Björnsen hat die KV-Lehre mit Berufsmatur auf der 
Gemeindeverwaltung Benken absolviert. Nach einem längeren 
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Sprachaufenthalt in England hat sie 5 Jahre als Leiterin der 
Einwohnerkontrolle und Steueramtes in Oberstammheim wertvolle 
Verwaltungserfahrung sammeln können. Zusätzlich war sie Stellvertreterin 
des Gemeindeschreibers und der Finanzverwaltung. In den letzten Jahren 
hat die dreifache Mutter diverse Stellvertretungen und Einsätze in 
verschiedenen Gemeindeverwaltungen inne gehabt und zuletzt als 
Sachbearbeiterin in der Privatwirtschaft im Finanz- und Rechnungswesen 
gearbeitet. 
 
Der Gemeinderat Stetten freut sich, dass mit Claudia Björnsen-Gentsch eine 
Persönlichkeit mit Gemeindeverwaltungserfahrung für dieses wichtige Amt 
in unserer Gemeinde bestimmt werden konnte. 
Wir wünschen Frau Björnsen eine gute Einarbeitung und viel Freude bei 
ihrer neuen Tätigkeit und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 
 
 
 
�  Neues Justizgesetz, neue Friedensrichter Kreise 
 
Die kommunalen Friedensrichter werden zu Beginn des nächsten Jahres 
von fünf kantonalen Amtsträgern mit mehr Kompetenzen abgelöst. 
 
Angesichts der aufgrund der vom Bund erlassenen Bestimmungen erheblich 
erhöhten fachlichen Anforderungen an die ab 1. Januar 2011 tätigen 
Friedensrichter haben Parlament und Volk in den letzten acht Monaten 
beschlossen, anstelle der über zwanzig bisher auf der Ebene der 
Gemeinden bestellten und amtierenden Friedensrichter nur noch fünf 
Amtsträger in insgesamt vier Kreisen einzusetzen. Die von der erweiterten 
Justizkommission vorgeschlagenen Kandidatinnen und Kandidaten sind 
vom Parlament gewählt worden.  
 
Im Kreis Reiat ist Gina Bösch mit einem Pensum von 15 Prozent als 
Friedensrichterin im Einsatz. Stefan Tanner wird bis ende Jahr 
Friedensrichter in Stetten bleiben. Danach wird er sein Amt an Gina Bösch 
übergeben.  
 
Auf die nach dem bisher geltenden Recht ausschliesslich vermittelnd tätigen 
Friedensrichter wartet aufgrund der neuen, landesweit geltenden Vorgaben 
ein wesentlich grösserer Aufgabenbereich. Neu kann die 
Schlichtungsbehörde bei einem Streitwert von bis zu 5000 Franken einen 
Urteilsvorschlag unterbreiten und bei einem Streitwert von bis zu 2000 
Franken auf Antrag der klagenden Partei auch materiell entscheiden. Die 
Entscheide der Friedensrichter können allerdings mit Beschwerde an das 
Obergericht weitergezogen werden. Hinzu kommt, dass eine Klage im 
Einverständnis beider Parteien unter Umgehung des Friedensrichters 
unmittelbar beim Gericht schriftlich eingeleitet werden kann. Gemäss dem 
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neuen Bundesrecht wird das aber neu nur bei vermögensrechtlichen 
Streitigkeiten mit einem Streitwert von mindestens 100 000 Franken der Fall 
sein. Das bedeutet, die Friedensrichter werden in Zukunft nicht nur stärker 
gefordert sein, sondern auch häufiger zum Zuge kommen. 
 
 
 
�  Vermehrt Beschwerden wegen Hundegebell, Leinenpflic ht, 

Hundekot  
 
In letzter Zeit musste der Gemeinderat Stetten vermehrt Beschwerden 
wegen nicht einhalten des Hundegesetztes und Verschmutzung der Felder 
und Strassen mit Hundekot entgegen nehmen.  
 
Wir weisen darum alle Hundehalter auf die Artikel 10, 12 und 14 des 
kantonalen Gesetzes über das Halten von Hunden hin.  
 

·  Artikel 10, Absatz 2 besagt, dass Hunde in Wäldern und deren 
unmittelbaren Umgebung immer bei Fuss zu halten sind.  

 
·  Artikel 12, Absatz 2, Ziffer f besagt, dass die Hunde während der Brut– 

und Setzzeit im Wald und deren unmittelbaren Nähe anzuleinen sind. 
Die Brut– und Setzzeit dauert jeweils vom 15. April – 30. Juni.  

 
·  Artikel 14 besagt, dass Hunde so zu halten sind, dass Dritte nicht 

durch andauerndes Gebell oder Geheul belästigt werden.  
 
Wir bitten darum alle Hundehalter ihre Hunde während der Brut– und 
Setzzeit im Wald und in der Nähe des Waldes immer an der Leine zu halten. 
Nach Ablauf dieser Zeit ist der Hund bei Fuss zu halten.  
 
Ebenfalls bitten wir die Hundehalter betreffend Lärmbelästigung vermehrt 
Rücksicht auf ihre Nachbarn zu nehmen und den Hund falls nötig im Haus 
zu lassen.  
 
Vermehrt wird auch der Hundekot in Stetten an Strassen, Waldwegen und in 
Feldern einfach liegen gelassen, was sehr unangenehm und nicht in 
Ordnung ist. Der Gemeinderat ruft darum die Hundehalter dazu auf, 
Verantwortung für ihre Tiere zu übernehmen.  
Für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe sind wir sehr dankbar.  
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�  Reklamationen wegen Lärmbelästigung während den Ruh ezeiten 
 
Vermehrt gingen beim Gemeinderat Stetten in letzter Zeit klagen wegen 
Lärmbelästigung ein.  
 
Im Artikel 34 ist der Polizeiverordnung Schaffhausen, sind die Ruhezeiten 
klar geregelt.  
 
Art. 33 Lärmverbot 

1 Es ist untersagt, Lärm zu verursachen, der durch Rücksichtnahme oder 
zumutbares Vorkehren vermieden werden kann.  

2 Für Ruhetage gelten vorab die Bestimmungen des kantonalen 
Ruhetagsgesetzes. (Siehe Auszug unten Art. 1-3) 

 
Art. 34 Ruhezeiten 

1 Während der Ruhezeiten von 12.00 bis 13.00 Uhr und von 22.00 bis 
06.00 Uhr sowie für die ganze Dauer der gesetzlichen Ruhetage sind 
lärmverursachende Tätigkeiten untersagt. Zusätzlich ist von 06.00 bis 
07.00 und von 20.00 bis 22.00 Uhr in Zonen, die vorwiegend oder 
ausschliesslich für das Wohnen bestimmt sind, das Benutzen von 
motorbetriebenen Geräten und von lärmverursachenden 
Handwerkzeugen untersagt.  

2 Unter Vorbehalt von Art. 33 sind von diesem Verbot ausgenommen:  
a) unaufschiebbare landwirtschaftliche Arbeiten  
b) unaufschiebbare Bauarbeiten von 06.00 bis 07.00 Uhr  
c) öffentliche und private Schneeräumungsarbeiten.  

3 Die Polizeiorgane können in begründeten Fällen eine 
Ausnahmebewilligung erteilen. 

 
 
Gesetz betreffend die öffentlichen Ruhetage und den Ladenschluss 
(Ruhetagsgesetz) 
 
Art. 1 

1 Öffentliche Ruhetage sind: 
a) die Sonntage; 
b) die Feiertage Neujahr, Karfreitag, Ostermontag, 1. Mai, Auffahrt, 

Pfingstmontag, 1. August, Weihnachtstag und Stephanstag. 

2 Der Regierungsrat bezeichnet die im Sinne von Art. 18 Abs. 2 des 
Bundesgesetzes über die Arbeit in Industrie, Gewerbe und Handel 
(Arbeitsgesetz) vom 13. März 1964 den Sonntagen gleichgestellten 
Ruhetage. 1) 
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Art. 2 

Karfreitag, Ostersonntag, Pfingstsonntag, eidgenössischer Bettag und 
Weihnachtstag sind hohe Feiertage. 
 
Art. 3 

An öffentlichen Ruhetagen sind Arbeiten, Betätigungen oder 
Veranstaltungen, welche durch Lärm oder auf andere Weise die dem 
jeweiligen öffentlichen Ruhetag angemessene Ruhe und Würde ernstlich 
stören, untersagt.  
 
Der Gemeinderat bittet die Bevölkerung wieder vermehrt Rücksicht auf die 
Nachbarn zu nehmen und die Ruhezeiten und Ruhetage einzuhalten. 
Besten Dank.  
 
 
 
�  Lockpfosten auch in Stetten 
 
Sie locken weiss leuchtend an Äckern, Wiesen Baumgärten, Waldrändern, 
Hecken, Bauernhöfen.  
 
Gross gedruckt und weithin sichtbar locken rätselhafte Wärter zum 
Nähertreten. 
 
Klein gedruckt steht unter den Lockwärtern des Rätsels Lösung. Man erfährt 
Neues über Kirschen, Raps, Milch, eier, Hecken usw. – und wird zum 
Weiterlesen auf www.lockpfosten.ch gelockt.  
 
Lockpfosten gibt es zu 28 Themen rund um die produktiven, ökologischen 
und gesellschaftlichen Leistungen der Schweizer Landwirtschaft.  
 
Lockpfosten sind ein Instrument der Öffentlichkeitsarbeit aktiver 
Bauernfamilien und Teil der Kampagne „Gut gibt’s die Schweizer Bauern“. 
Lockpfosten geben knappe Einblicke in die Produktion und die 
gesellschaftlichen Leistungen der Schweizer Bäuerinnen und Bauern. 
 
Von Frühling bis Herbst stehen jeweils Lockpfosten an 80 Orten in der 
deutschen und rätoromanischen Schweiz. Auch in unserer Gemeinde sind 
solche Lockpfosten aufgestellt.  
 



Gemeinde-Info Stetten  Seite 16 

  
 
 
 
�� ������	�����
��������
������
 �
 
�  Neuer Schulweg für die Schulkinder des Schalmenacke rquartiers 

via Untere Wassergasse 
 
Bis jetzt sind die Schulkinder aus dem Schalmenackerquartier bei der 
Unteren Wassergasse jeweils über eine Treppe zwischen den Häusern 
hinauf zur Dorfstrasse und zur Schule gelangt.  
 
Die Treppe ist im Privatbesitz der direkten Anwohner. Leider mussten diese 
feststellen, dass vermehrt Abfall in ihren Gärten deponiert wurde. Das 
Litteringproblem hat ausmassen angenommen, die nicht mehr tragbar sind. 
 
Der Gemeinderat hat sich darum mit den Anwohnern dafür entschieden, den 
Fussweg in den Sommerferien zu schliessen. 
 
Nach den Sommerferien gelangen die Kinder via Untere Wassergasse zur 
Dorfstrasse und von da zur Schule. Die Untere Wassergasse wird wenig 
vom Verkehr befahren und ist daher ein sicherer Schulweg.  
 
Wir bitten um Ihre Kenntnisnahme und Ihr Verständnis. Besten Dank.   
 
 
 
�  Geschwindigkeitsmessung Dorfstrasse, Schlossstrasse , Untere 

Wassergasse 
 
Beim Gemeinderat sind verschiedentlich Klagen eingereicht worden, dass 
im Bereich des Schulhauses zu schnell gefahren wird. Der Gemeinderat hat 
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dieses Problem sehr ernst genommen und vom Tiefbauamt Schaffhausen 
die Geschwindigkeiten messen lassen.  
 
Folgende Auswertungen hat der Gemeinderat zwischenzeitlich zurück 
erhalten.  
 
Geschwindigkeitsmessung Dorfstrasse, Standort Schulhaus, Fahrtrichtung 
Restaurant Sonne (18.01.2010 bis 26.01.2010): 
 
Erlaubte Geschwindigkeit: 50 km/h 
Toleranzgrenze: 53 km/h (5%) 
 
Erfasste Fahrzeuge: 1800 
Normalfahrer: 1794 
über erlaubter Geschwindigkeit: 6 
über Toleranzgrenze: 2 
 
gemessener Höchstwert: 59 km/h (Zeit 4:16 Uhr) 
 
V 85 1530 Fahrzeuge 39 km/h 
V 50 900 Fahrzeuge 32 km/h 
V 15 270 Fahrzeuge 24 km/h 
 
V85 ist die Geschwindigkeit, die 85% aller Fahrzeug e nicht 
überschreiten.  
 
 
Geschwindigkeitsmessung Dorfstrasse, Standort Schulhaus, Fahrtrichtung 
Schaffhausen (26.01.2010 bis 03.02.2010) 
 
Erlaubte Geschwindigkeit: 50 km/h 
Toleranzgrenze: 53 km/h (5%) 
 
Erfasste Fahrzeuge: 1627 
Normalfahrer: 1625 
über erlaubter Geschwindigkeit: 2 
über Toleranzgrenze: 1 
 
gemessener Höchstwert: 71 km/h (Zeit 23.12 Uhr) 
 
V 85 1383 Fahrzeuge 37 km/h 
V 50 814 Fahrzeuge 29 km/h 
V 15 244 Fahrzeuge 22 km/h 
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Geschwindigkeitsmessung Lohnemerstrasse, Standort Kreuzung 
Lohnemerstrasse / Rotackerstrasse, Fahrtrichtung Schaffhausen 
(11.02.2010 bis 19.02.2010) ohne Leitbaken 
 
(Leitbaken – Einbremsungmöglickeiten) 
 
Erlaubte Geschwindigkeit: 50 km/h 
Toleranzgrenze: 53 km/h (5%) 
 
Erfasste Fahrzeuge: 3585 
Normalfahrer: 3585 
über erlaubter Geschwindigkeit: 0 
über Toleranzgrenze: 0 
 
gemessener Höchstwert: 46 km/h (Zeit 13:07 Uhr) 
 
V 85 3047 Fahrzeuge 25 km/h 
V 50 1793 Fahrzeuge 19 km/h 
V 15 538 Fahrzeuge 16 km/h 
 
 
Geschwindigkeitsmessung Lohnemerstrasse, Standort Kreuzung 
Lohnemerstrasse / Rotackerstrasse, Fahrtrichtung Schaffhausen 
(11.02.2010 bis 19.02.2010) mit Leitbaken  
 
Erlaubte Geschwindigkeit: 50 km/h 
Toleranzgrenze: 53 km/h (5%) 
 
Erfasste Fahrzeuge: 3925 
Normalfahrer: 3925 
über erlaubter Geschwindigkeit: 0 
über Toleranzgrenze: 0 
 
gemessener Höchstwert: 44 km/h (Zeit 08:02 Uhr) 
 
V 85 3336 Fahrzeuge 25 km/h 
V 50 1963 Fahrzeuge 19 km/h 
V 15 589 Fahrzeuge 16 km/h 
 
 
Geschwindigkeitsmessung Schlosstrasse, Standort Kreuzung 
Schlossstrasse / untere Wassergasse, Fahrtrichtung Schaffhausen 
(19.02.2010 bis 01.03.2010) ohne Leitbaken   
 
Erlaubte Geschwindigkeit: 50 km/h 
Toleranzgrenze: 53 km/h (5%) 
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Erfasste Fahrzeuge: 6305 
Normalfahrer: 5975 
über erlaubter Geschwindigkeit: 330 
über Toleranzgrenze: 154 
 
gemessener Höchstwert: 70 km/h (Zeit 0:31 Uhr) 
 
V 85 5359 Fahrzeuge 47 km/h 
V 50 3153 Fahrzeuge 42 km/h 
V 15 946 Fahrzeuge 33 km/h 
 
 
Geschwindigkeitsmessung Schlosstrasse, Standort Kreuzung 
Schlossstrasse / untere Wassergasse, Fahrtrichtung Schaffhausen 
(01.03.2010 bis 04.03.2010) mit Leitbaken  
 
Erlaubte Geschwindigkeit: 50 km/h 
Toleranzgrenze: 53 km/h (5%) 
 
Erfasste Fahrzeuge: 4515 
Normalfahrer: 4391 
über erlaubter Geschwindigkeit: 124 
über Toleranzgrenze: 60 
 
gemessener Höchstwert: 74 km/h (Zeit 18:53 Uhr) 
 
V 85 3838 Fahrzeuge 45 km/h 
V 50 2258 Fahrzeuge 38 km/h 
V 15 677 Fahrzeuge 30 km/h 
 
 
Geschwindigkeitsmessung Schlosstrasse, Standort Kreuzung 
Schlossstrasse / untere Wassergasse, Fahrtrichtung Lohn (17.03.2010 bis 
20.03.2010) ohne Leitbaken  
 
Erlaubte Geschwindigkeit: 50 km/h 
Toleranzgrenze: 53 km/h (5%) 
 
Erfasste Fahrzeuge: 2538 
Normalfahrer: 2404 
über erlaubter Geschwindigkeit: 134 
über Toleranzgrenze: 79 
 
gemessener Höchstwert: 74 km/h (Zeit 3:36 Uhr) 
 



Gemeinde-Info Stetten  Seite 20 

V 85 2157 Fahrzeuge 47 km/h 
V 50 1269 Fahrzeuge 40 km/h 
V 15 381 Fahrzeuge 31 km/h 
 
 
Nach diesen Geschwindigkeitsmessungen ist der Gemeinderat davon 
überzeugt, dass sich die Mehrheit der Autofahrer an die gesetzlichen 
Geschwindigkeiten halten. Die gravierendsten Übertretungen fanden zudem 
meistens in der Nacht statt oder zu Zeiten ausserhalb des Schulbetriebes.  
 
Auch durch die aufgestellten Leitbaken wurde die Geschwindigkeit durch die 
Autofahrer nicht merklich verringert. Der Gemeinderat wird darum auf eine 
Installation solcher Leitbaken verzichten.  
 
Der Gemeinderat bedankt sich bei allen Autofahrern, die sich an die 
Geschwindigkeit halten und so die Verkehrssicherheit unterstützen zu 
Gunsten unserer Kinder und Erwachsenen.  
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�  Styropor – Entsorgungsplatz 
 
Immer wieder wird auf dem Entsorgungsplatz styroporähnlicher Abfall 
abgegeben. Dieser wird in Zukunft nicht mehr angenommen. 
 
Als Styropor gilt nur der weisse Schaumstoff, den Sie abgebildet sehen.  
 

 
 

Nicht als Styropor gilt sowohl brauner als auch blauer Schaumstoff und die 
„Kügelchen“ und „Chips“ die zum Schutz der Ware in die Pakete gefüllt 
werden.  
 
Wir bitten Sie in Zukunft nur noch das weisse Styropor auf dem 
Entsorgungsplatz abzugeben. Die anderen Schaumstoffvarianten werden 
nicht mehr akzeptiert. Diese können im normalen Schwarzabfall entsorgt 
werden.  
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Chips in Paketen sind kein Styropor 

 
 
 
 

Termine 2010 - Zücken Sie Ihre Agenda! 
 
�  Gemeindeversammlungen 2010 
 

·  jeweils 20.00 Uhr MZH Rietwies 

·  Donnerstag, 8. Juli 2010 
Ausserordentliche Gemeindeversammlung (Baukredite) 

·  Mittwoch, 1. Dezember 2010 
Gemeindeversammlung (Budget 2010) 

 
 
�  Wahl- und Abstimmungsdaten 2010 
 

·  Sonntag, 29. August 2010 

·  Sonntag, 26. September 2010 

·  Sonntag, 28. November 2010 

 
 
�  Öffnungszeiten Einwohnerkontrolle 
 

·  Dienstag, 16.00 - 18.30 Uhr 

·  Mittwoch, 14.00 - 17.00 Uhr 

·  Freitag, 09.00 - 11.30 Uhr 
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�  Öffnungszeiten Steuerverwaltung 
 

·  Mittwoch, 09.00 Uhr - 12.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 

 
 
�  Gemeindeschreiberin 
 
Die Gemeindeschreiberin ist täglich von 09.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 
17.00 Uhr erreichbar. Da aber öfters Sitzungen und Termine ausser Haus 
anstehen, bitten wir Sie um eine persönliche Terminvereinbarung per Mail 
sabrina.gohl@stetten.ch oder per Telefon 052 643 15 69. Gerne dürfen Sie 
auch auf den Telefonbeantworter sprechen.  
 
 
In Abstimmung mit dem Kanton Schaffhausen ist die Kanzlei / 
Steuerverwaltung im Jahre 2010 an folgenden Tagen geschlossen :   
 

·  Freitag, 14. Mai 2009 (Freitag nach Auffahrt) 

·  Donnerstag, 24. Dezember 2010 

·  Donnerstag, 31. Dezember 2010 

 
 
�  Schalteröffnungszeiten Post während den Sommerferie n 
 
Während den Schulferien vom 12. Juli 2010 bis 09. August 2010 hat die 
Poststelle Stetten wie folgt geöffnet: 
 
Montag – Freitag  07.30 Uhr – 08.00 Uhr und 16.30 Uhr – 18.00 Uhr 
Samstag  09.30 Uhr – 11.00 Uhr 
 
Unter der Woche fallen die Öffnungszeiten von 13.00 – 14.00 weg.  
 
 
�  Altkleidersammlung   
 
Infos über www.kleidersammlung.ch 
 
 
�  Abfuhrdaten Stetten  
Jeweils Donnerstag-Morgen ab 07.30 Uhr 
Ausnahmen bedingt durch Feiertage: Auffahrtswochenende. 
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�  Häckseltouren 2010 
 
Samstag, 20.03.2010 
Montag, 12.04.2010  
Dienstag, 13.04.2010 (nur bei vielen Anmeldungen) 
 
Samstag, 9.10.2010  
Montag, 1.11.2010  
Dienstag, 2.11.2010 (nur bei vielen Anmeldungen) 
 
 
Anmeldungen erforderlich bis 1 Tag vor der jeweiligen Häckseltour an: 
Hans-Peter Hafner, Tel. 052 643 11 19, FAX 052 643 61 81, E-Mail:  
hanspeter.hafner@bluewin.ch   
 
 
�  Entsorgungsplatz – Öffnungszeiten: 
 
Sommer :  
15. März – 14. November 
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr und 15.30 – 17.30 Uhr 
Mittwoch 18.00 – 19.30 Uhr  
 
Winter :  
15. November – 14. März 
Samstag 15.30 – 17.30 Uhr 
Mittwoch 18.00 – 19.00 Uhr 
 
 
�  Kleider- und Schuhsammlung in Stetten von SoliTex: 
 
Die SoliTex ist übrigens die einzige Altkleidersammlungsorganisation in der 
Schweiz, die zu 100% im Besitze von Hilfsorganisationen ist. Die Erträge der  
Sammlung fliessen in die karitativen Projekte der 5 Hilfswerke Schweizer 
Berghilfe, Stiftung Kinderdorf Pestalozzi, Procap – Schweizerischer 
Invalidenverband SIV, Schweizerische Vereinigung der Gelähmten SVG, 
Schweizerischer Blindenbund. 
Mehr Informationen unter www.kleidersammlung.ch 
 
Sammeltage: 16. Oktober 2010 
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Jungbürgerfeier 2010  
 
�  Jungbürgerfeier der Gemeinden Stetten Lohn und Bütt enhardt 
 
Dass die Zusammenarbeit der Gemeinden des Oberen Reiats in vielen 
Bereichen bestens klappt beweist seit Jahren die gemeinsame Durchführung 
der Jungbürgerfeier, welche jeweils anfangs Juni stattfindet. Auch dieses Jahr 
war der Anlass geprägt von einer tadellosen Organisation und schönem Wetter.  
 
Die Organisatoren scheinen das schöne Wetter gepachtet oder zumindest 
einen guten Draht zu Petrus zu haben, denn auch die 11. Durchführung war 
von schönstem Sommerwetter begleitet, was in diesem Jahr, nach dem 
regnerischen Mai nicht als selbstverständlich bezeichnet werden darf.  
 
Umweltbewusst wurden die öffentlichen Verkehrsmittel für den Anlass benutzt 
und so sammelte der Bus in Büttenhardt, Lohn und Stetten insgesamt 25 
Jungbürginnen und Jungbürger ein. Diese wurden begleitet von insgesamt 15 
Behördemitgliedern aus den drei Gemeinden. Ziel der Busfahrt war das 
Motorschiff Albatros, welches am Lindli vertäut auf die muntere Schar wartete. 
Als alle Beteiligten an Bord waren, hiess es Leine los und das Schiff tuckerte 
rheinaufwärts in Richtung Untersee. 
 
Nach der offiziellen Begrüssung durch OK-Chef Walter Zürcher wurde auch 
schon der Apéro ausgeschenkt und es hatten sich bereits interessante 
Gesprächsgrüppchen gebildet. Bald folgte ein feines Essen mit Salat, 
Hauptgang und Dessert. Während der Fahrt gab Kapitän Stoll da und dort 
interessante Informationen, wenn gerade ein wichtiger oder markanter Punkt 
dies- und jenseits des Rheines passiert wurde.  
 
Zwischen dem Hauptgang und dem Dessert stellten Susanne Wunderli, 
Gemeindepräsidentin Stetten, Erwin Bührer, Gemeindepräsident Lohn und 
Heinz Brütsch, Gemeindepräsident Büttenhardt ihre Gemeinden und die 
anwesenden Gemeindevertreter kurz vor. Als der Untersee erreicht war, drehte 
das Schiff auf der Höhe von Oehningen um und nahm wieder Kurs Richtung 
Schaffhausen.  
 
Auf der ganzen Fahrt hatten sich rege Diskussionen entwickelt und der schöne 
und gelungene Abend wurde allseits sehr genossen. Der Bus brachte die 
Ausflügler wieder sicher nach Hause, während die Unermüdlichen sich noch in 
den Ausgang in Schaffhausen wagten 
 
Text Jürg Staub Gemeindeschreiber Büttenhardt 
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Jungbürger aus Stetten  
 

 
 
(vorne v.l.) Rebecca Furrer, Vivien Ziegler, Olivia Ziegler, Irina Zehnder, 
Alexandra Berger, Florin Krebser, Dominic Michel, Lukas Wehren (hinten 
v.l.) Jonas Thaler, Dominic Thaler, Selina Amsler, Reto Zecchetto, Raphael 
Schrag, Mauro Tessaro, Fabian Walter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.l. Fabian Walter, Dominic Michel, Lukas Wehren, Alessandro Bianchi 
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Bitte Hecken zurückschneiden 
 
Bald ist Sommerferienzeit – die Natur steht voll im Saft und rankt an allen 
Ecken! Stark wuchernde Pflanzen können aber bekanntlich immer auch 

Ärger und rote Köpfe verursachen. 
Gemäss § 15 der Kantonalen 
Strassenverordnung und Art. 94a EG 
zum ZGB sind die in den 
Strassenbereich ragenden Teile von 
Bäumen, Sträuchern usw. bis auf eine 
Höhe von 4.50 m (Trottoir 2.50 m) 
zurückzuschneiden.  
 
Das Zurückschneiden der Pflanzen ist 
sowohl aus Gründen der 

Verkehrssicherheit (Übersichtlichkeit) als auch für die ungehinderte 
Durchfahrt von grösseren Fahrzeugen notwendig (z.B. Fahrzeug der 
Kehrichtabfuhr). Bitte achten Sie auch darauf, dass die Strassenlaternen 
nicht durch Äste verdeckt sind. Nur so kann das Licht ungehindert auf die 
Strassen, Wege und Treppen fallen. Frei sein müssen auch Hausnummern, 
Verkehrssignale, Hydranten und Schilder. 
 
Wir stellen fest, dass in verschiedenen 
Grundstück Pflanzen in unzulässiger Weise in 
den Strassenraum ragen. Bitte beachten Sie 
besonders, dass die Vorschriften auch für 
Bodenbedecker gelten. Die Pflanzen sollen nicht 
über den Randstein in die Strasse 
hineinwuchern. 
 
Im Verlauf der Vegetationsperiode sind die 
Bepflanzungen und Einfriedungen nötigenfalls 
erneut auf das vorgeschriebene Lichtmass 
zurückzuschneiden. Wir bitten Sie, die 
betreffenden Pflanzen umgehend oder 
spätestens bis zum 8. August 2010  den Vorschriften entsprechend 
zurückzuschneiden. Wir danken Ihnen für die rasche Erledigung, damit wir 
Sie nicht schriftlich mahnen müssen. Sie ersparen uns so grosse Umtriebe. 
 
Der Gemeinderat 
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Rückblick Chilbi Stetten 
 
 
Das Motto der diesjährigen Chilbi hätte lauten können: 
 
Chilbi unter Wasser! 
 
Vom Dauerregen einmal abgesehen, dürfen wir auf ein tolles Fest 
zurückblicken.  
Mir ist vor allem die Kinderdisco, die nur wenige Tage vor der Chilbi auf die 
Beine gestellt wurde (und sicherlich dazu beigetragen hat, dass letztlich 
doch die eine oder andere Familie noch zum Znacht geblieben ist), 
besonders in Erinnerung geblieben. Würde jemand anderes hier 
zurückblicken, würde er/sie vielleicht ein speziell gutes Gespräch erwähnen, 
oder die Freude darüber ausdrücken, einen alten Freund getroffen zu 
haben. Würde ein Kind hier schreiben, so wäre es vielleicht der 
Süssigkeitenstand, das Trampolin oder der Jugendlauf... oder eben die 
Kinderdisco.   
Es sind nicht die einzelnen Angebote die ich diesmal hier erwähnen möchte, 
sondern die unzähligen Erlebnisse, die jeder Festbesucher in irgendeiner 
Form als Erinnerung mitgenommen hat. Das ist letztlich das Schöne und 
Motivierende am Organisieren eines Festes: es ist die Herausforderung, 
einen möglichst optimalen Rahmen zu bieten für unterschiedliche 
Erlebnisse! 
 
So ein Fest wäre nie möglich, wenn nicht jedes Jahr über 150 Helfer sich 
zur Verfügung stellen würden, um einen Einsatz zu leisten! 
 
Danke allen, die auch dieses Jahr wieder einen Einsatz geleistet haben! 
Danke ganz besonders den Mitgliedern der Chilbi-Kommission! 
Danke den wetterfesten Besuchern! 
 
Wir freuen uns bereits auf die nächste Chilbi! 
 
Im Namen der Chilbi-Kommission 
Monika Walther 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gemeinde-Info Stetten  Seite 28 

 
 
 
 
 
 
 
 
         22. JUGENDLAUF 
Stetten, 6. Mai 2010         STETTEN 2010 
 
�  Rückblick Jugendlauf StettenRückblick 
 
Der 22. Jugendlauf Stetten, ausgetragen zum dritten Mal als Teamlauf in 
Dreiergruppen, ist Vergangenheit. Alle waren begeistert, alle, ausgenommen 
ein Team, kamen, steckten sich die Startnummern an und trotzten Petrus! 
Nicht beirren vom kalten, feuchten Wetter liessen sich 40 Teams, d.h. 120 
Teilnehmende und gingen auf die Strecke im Sporttenue, ein Mitglied des 
Teams jeweils mit einem Scooter. Und wichtig; ausser kaum 
nennenswerten, kleinen Blessuren, unfallfrei! Dies u.a. auch, weil sämtliche 
Beteiligten, alle unsere Helfer und Helferinnen, am gleichen Strick zogen 
und für einen reibungslosen Ablauf sorgten. Herzlichen Dank! Für den 
dritten Teilabschnitt der Strecke hatten wir unsere Bedenken, es befindet 
sich dort momentan eine Baustelle. Auch hier möchte ich mich im Namen 
des Organisationskomitee's bei den Verantwortlichen dieser Baustelle 
herzlich bedanken. Diese wurde am Tag vor dem Lauf einwandfrei 

aufgeräumt und geputzt. 
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In den Gesichtern der teilnehmenden Kinder sind mit dem Erreichen des 
Ziels die Freude und die Erleichterung nach der Leistung festzustellen, in 
Erwartung und entsprechender Spannung bis zur Rangverkündigung, 
welche auf 16.30 Uhr angesagt wurde. Dank der zahlreichen Sponsoren ist 
es möglich, jedem Teilnehmenden ein T-Shirt und den drei erstplatzierten 
Teams einen schönen Preis abzugeben. 
Mit dem Jugendlauf wird jedes Jahr die anschliessende "Stettemer-Chilbi" 
eröffnet und wir vom OK sind überzeugt, dass es sich lohnt, diesen 
traditionellen Sport-Anlass, so lange wie möglich, aufrecht zu erhalten. Die 
Anmeldungen für den 23. Jugendlauf werden im März/April 2011 wieder 
verfügbar sein! 
 
Roland Wanner 
OK-Mitglied 
Jugendlauf Stetten 
 
 
 

  
 
 
 
Weitere Bilder finden Sie im Internet unter: 
http://www.flickr.com/photos/jugendlauf-stetten/ 
 
Es besteht die Möglichkeit die Bilder anzusehen (auch via Diaschau) oder 
auf den eigenen PC zu speichern. 
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Einladung zur Bundesfeier 1. August 2010 
 
�  1. Augustfeier 2010 
 
Der Gemeinderat lädt die Bevölkerung unseres Dorfes zur Bundesfeier vom 
Samstag, 1. August 2010, herzlich ein. Wiederum freuen wir uns auf unsere 
traditionelle, schlichte Bundesfeier, bei der die Begegnung untereinander im 
Zentrum steht. Zuerst kann mit dem von der Gemeinde offerierten Spatz der 
Hunger gestillt werden. 
Verdankenswerterweise übernimmt die Männerriege Stetten die 
Organisation der Feier und die Führung der Festwirtschaft. 
 
Die Ansprache zum 1. August hält anschliessend  

 
 
Philipp Pfister CEO FF GROUP 
Schaffhausen, wohnhaft in Stetten.  
 
Wir sind glücklich, einen sehr engagierten und 
einheimischen Unternehmer als unseren Gast  
begrüssen zu können. Philipp Pfister ist CEO der 
FF GROUP Schaffhausen, Familienvater und 
engagiert sich immer wieder für die Gemeinde 
Stetten. Wir freuen uns auf eine interessante 
und spannende Festrede. 
 
 

 
 
Bei schönem Wetter werden wir im Freien feiern, bei zweifelhaftem oder 
schlechtem Wetter findet der Anlass in der MZH Rietwies statt. 
 
Wir freuen uns auf die Teilnahme der Dorfbevölkerung und von Gästen. 
Gemeinderat und Männerriege Stetten  
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Programm 
 
18.15 h Eröffnung Festwirtschaft bei oder in der MZ H Rietwis 
 
18.45 bis 19.45  Gemeinsames Nachtessen :  
Ausgabe des "Spatz" (Pot-au-feu), 
Geschirr und Besteck wird zur Verfügung gestellt. 
Getränke, Bratwürste, Cervelat und Dessert werden durch die Männerriege 
organisiert. 
 
20.30 Bundesfeier 
 

·  Begrüssung durch die Gemeindepräsidentin Susanne Wunderli 
·  Ansprache durch Philipp Pfister, CEO FF GROUP Schaffhausen 
·  Gemeinsames Singen der Nationalhymne 
·  Abgabe der Fackeln an Kinder und Erwachsene 
·  Gang zum Feuer 
·  Anschliessend: Gemütliches Beisammensein, Festwirtschaftsbetrieb 

bei oder in der Mehrzweckhalle Rietwis 
 
Aufgrund der gemachten Erfahrungen der letzten Jahr e ist das 
Abbrennen von Feuerwerk während dem Festakt (Anspra chen) 
verboten. Wir bitten insbesondere die Eltern, ihre Kinder auf dieses 
Verbot aufmerksam zu machen. Ebenso ist in der Nähe  von Häusern 
das Abbrennen von Feuerwerk feuerpolizeilich verbot en. Bitte nehmen 
Sie Rücksicht auf die Tiere, die unter den Feuerwer k-Lärmemissionen 
leiden. �

 
 
 
 
Hier ein paar nähere Angaben zu unserem Festredner: 
 
Philipp Pfister, geboren 1957, wohnhaft in Stetten seit 1988, 
 
ist CEO der FF GROUP Schaffhausen und Familienvater von 4 Kindern im 
erwachsenen Alter.  
 
Seine Ausbildung begann Philipp Pfister im Jahre 1973 als Elektromonteur 
und war danach noch zwei Jahre im Schaltanlagenbau tätig. 1982 schloss 
Philipp Pfister die Kaufmännische Handelsschule und anschliessend den 
Marketingplaner mit eidgenössischem Fachausweis mit Erfolg ab. Zu dieser 
Zeit war er für die Firma Kärcher in Lausanne, Zürich, Oxford UK und 
Johannesburg SA in Technik, Verkauf und Marketing tätig.  
Von 1984 bis 1987 arbeitete Philipp Pfister als Ausbildungsleiter und 
technischer Direktor bei Kärcher Inc. West Paterson, NJ, und war 
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massgeblich am Aufbau des amerikanischen Marktes mitbeteiligt. Zurück in 
seiner Heimat war unser Festredner von 1987 bis 1992 Verkaufsleiter bei 
der Firma CMC (heutige ABB) in Schaffhausen. Zu dieser Zeit schloss 
Philipp Pfister seine Ausbildung zum eidgenössisch diplomierten 
Verkaufsleiter ab.  
Von 1992 bis 2002 leitete er die Stierlin AG Schaffhausen als 
Geschäftsführer und entwickelte diese traditionsreiche Unternehmung zum 
erfolgreichen Stahl- und Handwerkerzentrum mit heute 65 Mitarbeitenden.  
 
Seit dem Jahre 2002 steht er der FF GROUP Schaffhausen als CEO vor. 
Unter seiner Führung ist diese Firmengruppe rasant gewachsen. Heute 
gehören zur FF GROUP neun Firmen in den Geschäftsfeldern Stahl, 
Betonstahl und Handwerkerzentren mit insgesamt 350 Mitarbeitenden. 
Nebst der Gesamtleitung trägt Philipp Pfister in einzelnen Firmen auch die 
Verantwortung als Präsident des Verwaltungsrates.  
 
Seinem Motto „life long learning“ entsprechend hat Philipp Pfister im Jahre 
2006 zusätzlich noch den MBA Master of Business Administration der 
Universität Rochester, USA und den Executive Master of Business 
Administration der Universität Bern abgeschlossen.  
 
Neben seinen beruflichen Tätigkeiten ist Philipp Pfister Vorstandsmitglied 
beim SSHV Schweizerischer Stahl- und Haustechnikhandelsverband und 
Projektmitglied beim Swissavant Wirtschaftsverband Handwerk und 
Haushalt.  
 
In seiner Freizeit geniesst Philipp Pfister vor allem sportliche Aktivitäten wie 
Biken, Golfen, Skifahren, Schwimmen, Volleyball und Unihockey. Er hört 
gerne Pop, Rock und Country Musik und am liebsten dann, wenn die Bands 
live an einem Konzert spielen. Wenn es seine Zeit erlaubt, spielt er auch 
gerne einmal selber auf seiner Gitarre. Zudem liest und spricht er gerne in 
den Fremdsprachen englisch und französisch.  
 
Philipp Pfister engagierte sich zudem sehr für die Gemeinde Stetten. 
Während 10 Jahren war er Mitglied der Schulbehörde und Schulpräsident. 
Zudem war er während rund 15 Jahren in der Feuerwehr als Kadermann.  
 
Zitat Philipp Pfister: „Ich habe mich immer mit der Gemeinde Stetten 
identifiziert und mich aktiv engagiert. Deshalb bin ich auch weiterhin an der 
gesunden Entwicklung unserer Gemeinde interessiert. Ich schätze es in 
dieser schönen Reiatgemeinde leben zu dürfen“. 
 
 
Wir freuen uns auf Sie, bis zum 1. August! 
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Neueröffnung Restaurant Sonne 
 
Liebe Leserinnen, liebe Leser, Liebe Gäste.  
 
Wie Sie sicher schon mit bekommen haben, hat das Restaurant Sonne seit 
dem 18.05.10 wider für Sie geöffnet.  
 
Unsere Öffnungszeiten sind wie folgt: 
 
·  Von anfangs April bis ende Oktober 
 Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 23.30 Uhr 
 
·  Von anfangs September bis ende März 
 Montag bis Samstag von 08.00 Uhr bis 23.30 Uhr 
 
Mit gut bürgerlicher Küche, die steht’s mit frischen Zutaten zubereitet wird, 
kümmern wir uns um Ihren kleineren und grösseren Appetit.  
 
Wir freuen uns über Ihre Besuche und auf einen gemütlichen und 
zufriedenen Abend bei uns im Restaurant Sonne Stetten.  
 
Ihre Familie Steinemann 
 
 
 

Verabschiedung Annemarie Ritzmann 
 
 
Liebe Stettemerinnen, liebe Stettemer 
 

Vor beinahe 10 Jahren habe ich das 
Amt als Gemeindeschreiberin von 
Stetten aufgenommen. Es war eine 
äusserst interessante und intensive 
Zeit, fiel doch in diese Periode die 
Erschliessung des Schalmenackers 
mit vielen Neuzuzügern (von 889 
Einwohnern auf über 1100). Die 
Arbeit im Gemeinderat war immer 
sehr spannend aber auch die 
Schalterstunden waren äusserst 
vielseitig, waren doch unter den 

Neuzuzügern viele Ausländer, denen man beim Einreichen der Schriften 
behilflich sein konnte.  
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Der Reiat liegt nicht nur höher als der Rest des Kantons, es herrscht hier 
auch eine etwas andere Mentalität. An beides gewöhnte ich mich schnell 
und gerne, besonders weil ich mich in Stetten gut aufgenommen fühlte.  
 
Vor zwei Jahren habe ich mich dann als Gemeindeschreiberin 
zurückgezogen und durfte nun noch beinahe zwei Jahre die 
Einwohnerkontrolle führen, was mir erlaubte, mein Pensum zu reduzieren 
und mich so langsam auf die Pensionierung einzustellen.  
 
Nun ist es soweit: Ende September erreiche ich das AHV Alter und werde 
rechtmässig pensioniert. Ich danke allen, mit denen ich zu tun hatte, für die 
äusserst angenehme Zusammenarbeit und wünsche dem prosperierenden 
und wachsenden Stetten für die Zukunft alles Gute. Dem Reiat mit seiner 
fantastischen Landschaft werde ich wenigstens als Wanderin treu bleiben.  
 
Stetten, 20. Juni 2010 
 
Annemarie Ritzmann 
 
 
 

Neue Mitarbeiterin auf der 
Gemeindeverwaltung  

 
Geschätzte Stettemerinnen und Stettemer 
 

Mein Name ist Claudia Björnsen-Gentsch. Ich bin 
die neue Leiterin der Einwohnerkontrolle. Ab dem 
1. September 2010 werde ich die 
Einwohnerkontrolle von Frau Annemarie 
Ritzmann mit einem 30%-Pensum übernehmen. 
Ich wohne mit meinem Gatten und unseren drei 
Teenagern in Schlattingen TG.  
Nach der KV-Lehre auf einer 
Gemeindeverwaltung leitete ich während fünf 
Jahren die Einwohnerkontrolle und das 
Steueramt in Oberstammheim ZH. Nun freue ich 
mich sehr nach der Familienpause wieder ins 
Berufsleben einsteigen zu dürfen. 

 
Claudia Björnsen-Gentsch 
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Geschichten aus der Bevölkerung 
 
�  Ein Gedanke von einem langjährigen Theaterspieler u nd Sänger vom 

Männerchor Stetten: 
 
In den letzten beiden Gemeinde-Infos wurde über die Neugründung des 
„Reiat-Theater Stetten“ und über die nach ca. 30 Jahren aufgehörte 
Theatergruppe Stetten berichtet. 
 
Nun möchte ich einmal darauf aufmerksam machen, dass in Stetten schon 
jahrzehntelang vorher Theater gespielt wurde. Die Gruppe bestand aus den 
Mitgliedern des Männerchors und deren Frauen und Töchter. Der 
Männerchor konnte aber nicht auf so eine gute Infrastruktur zählen, wie die 
nachfolgenden Theatergruppen. Die Chränzli des Männerchors haben 
damals noch im Saal vom Restaurant Sonne stattgefunden, wo die Bühne 
zuerst aufgebaut werden musste. Die Bühne und die einfachen Kulissen 
wurden auf dem Estrich im Schulhaus gelagert. Neben dem Restaurant, dort 
wo jetzt das Buffet steht, war ein Zimmer das als Garderobe und zum 
schminken diente, es hatte auch ein Zugang zur Bühne. Im Saal wurden die 
Tische ausgeräumt und die Theaterbestuhlung mit ca. 100 Sitzplätzen 
aufgestellt. Die Besucher in der ersten Reihe konnten sogar die Füsse auf 
die Bühne stellen. 
 
Die Schüler durften immer an die Hauptprobe, ich war damals auch dabei. 
Wir bekamen ein paar Rappen damit man „Chröli“ und ein Becher Citro 
kaufen konnte. 
 
Während der Kriegsjahre hatte der Chor Probleme, weil der Dirigent und 
einige Sänger im Militärdienst waren. Da konnte man keine grossen Theater 
aufführen. Unser Sänger Walter Brunner hat eine Schnitzelbank 
geschrieben und zu jedem Vers ein grosses Bild gezeichnet. Leider ist er 
1946 nach Neuseeland ausgereist. Ein Vers ist mir nach 65 Jahren noch 
präsent, wie wenn es erst gestern gewesen wäre. Der hiess: 
 
„Üsen Gmaandrot uf ä Stäge, führt Gülle au bi jedem Räge, und Magd die 
mo au immer mit, suscht lauft sin alte Göppel nid.“ 
 
Der ehemalige Posthalter Richard Brunner hatte jahrelang die Regie geführt 
und auch die Spieler geschminkt sowie die Schnäuze und Bärte aufgeklebt.  
 
Im Laufe der Jahre wurden neue Kulissen gemacht, die alten bestanden nur 
aus drehbaren Platten, die auf der einen Seite mit Bäumen und Blumen und 
auf der anderen Seite als Zimmer bemalt waren. Es wurden auch grössere 
Stücke aufgeführt zum Beispiel „Der Bergsturz von Elm“ oder „An stillen 
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Wassern“. Nach dem Theater wurden die Kulissen abgeräumt und auf der 
Bühne Tische aufgestellt, damit ein kleiner Platz zum Tanzen frei wurde. Die 
einen verzogen sich ins Restaurant und die andern in die Garderobe. 
 
Das Restaurant Sonne wurde ca. 1972 verkauft. Da die Wirtschaft vom 
neuen Besitzer umgestaltet wurde, war es nicht mehr möglich eine Bühne 
aufzubauen. Die Chränzli wurden dann im Gemeindehaus in Lohn 
abgehalten, auch dort wurde durch die Sänger Theater gespielt. Als dann 
einige der Theaterspieler, wegen den Theaterproben, zu oft von den 
Singstunden fernblieben, wurde eine eigene Theatergruppe gegründet. Ab 
1985 wurden die Chränzli wieder in Stetten in der neuen Mehrzweckhalle 
durchgeführt.  
 
Nachher haben mir einige Chränzlibesucher gesagt, es sei einfach 
heimeliger gewesen im kleinen Saal in der Sonne, wo man so nahe 
beieinander gewesen sei. In der grossen Halle komme man sich wie 
verloren vor. 
 
Bericht von Walter Waldvogel, Stetten 
 
 
 
�  Einkaufen in Stetten ab den zwanziger Jahren 
 
Wie mir bekannt ist, gab es Ende Jahr 1920 drei kleine Läden in Stetten. 
Einen hatte Frau Hafner-Busenhart betrieben, den zweiten führte Frau 
Selma Bührer. An den dritten Laden kann ich mich nicht mehr erinnern, 
dieser wurde nach Aussagen vom „Bäppeli-Murer“ geführt welcher in den 
Kanton Thurgau ausgezogen ist, seinen richtigen Namen weiss ich leider 
nicht mehr. Die Läden führten damals kein grosses Warensortiment. Die 
Hauptwaren waren Teigwaren und die bekannten Suppenwürste von Knorr 
und Maggi. Die Hörndli waren in fünf Kilogrammgläser abgefüllt. Später kam 
dann noch Fräulein Stamm dazu. Sie kaufte das Haus vom „Bäppeli-Murer“ 
und führte dann auch kleinere Sachen für den Haushalt, sowie für die 
Bauern das Bremenöl, welches man gegen die Bremen für die Zugtiere 
brauchte oder Zwick für die Geiseln damit man klöpfen konnte. 
 
Die Bäckereien Fischer aus Herblingen und Näf aus Lohn hatten im 
Restaurant Sonne eine Ablage für Brot. Die Bäuerinnen backten damals das 
Brot noch selber, meistens für eine ganze Woche. Brot vom Beck holte man 
nur wenn das eigene einmal ausging. 
 
Fleisch hatten die Bauern von den Hausmetzgeten oder wenn man von 
einer Notschlachtung Fleisch beziehen konnte, damals gab es noch eine 
obligatorische Viehversicherung. Den Bauern wurde das Fleisch zugeteilt im 
Verhältnis zur Schätzungssumme seiner Tiere. Frau Graf von der Metzgerei 
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Löwen in Lohn kam auch mit Frischfleisch, dass sie nach 
Bestellungsaufnahme im Schlachthüsli richtete und nachher verteilte. Lange 
Zeit später brachten es die beiden Metzger Meier und Zwicky aus 
Herblingen, bis sie ihre Metzgereien aufgaben. 
 
Käse mussten die Bauern aus der Milchi beziehen, denn sie mussten jeweils 
ein bestimmtes Quantum im Verhältnis ihrer Milcheinlieferung beziehen. 
 
Auch die Migros kam mit ihren Verkaufswagen vorbei und in den späteren 
Jahren kam auch noch Werner Duber mit seinem Verkaufswagen. 
 
Fräulein Stamm hat ihren Laden dann aufgegeben weil sie sich mit der 
Rationierung während des Krieges nicht mehr zurecht fand. Der Sonnenwirt 
Jakob Waldvogel hat dann den Stall umgebaut und den Laden übernommen 
und neben der Wirtschaft betrieben. 
 
Als in den fünfziger Jahren das Milchhüsli gebaut wurde, konnte in der Milchi 
ein grösseres Sortiment an Milchprodukten angeboten werden, da auch die 
nötige Infrastruktur vorhanden war. Die Milchi wurde auch noch vom Volg 
beliefert. Als dann die Milch auf dem Hof geholt wurde, haben noch einige 
Frauen den Laden in der Milchi weitergeführt aber sie mussten einsehen, 
dass zuwenig Kundschaft vorbei kam und sie dann nach einigen Monaten 
aufgeben mussten. 
 
Als H. Seiler das Restaurant Sonne kaufte hat er den Laden neben der 
Wirtschaft mit wenig Personal weitergeführt. Nach ca. zwanzig Jahren hat er 
das Restaurant an F. Hänngi verkauft, der den Laden sogar mit einer 
Verkäuferin weiterführte. Er musste jedoch dann feststellen, dass auch das 
nicht rentiert und hat den Laden aufgegeben. O. Sandmeier wurde sein 
Nachfolger. Im Haus von M. Waldvogel hat O. Sandmeier einen Laden 
eingebaut. Auch er musste leider bald feststellen, dass ein Laden in Stetten 
keine Überlebenschance hat, wenn nur sporadisch Kunden kommen und 
meistens nur kauften was sie in der Stadt vergessen hatten oder zum 
Tragen zum Auto zu umständlich war. Darum schloss vor ca. 25 Jahren, der 
letzte Laden in Stetten. 
 
Ich wollte mit diesen Aufzeichnungen der Bevölkerung einmal vorstellen, wie 
es vor ca. 85 Jahren mit der Beschaffung das lebenswichtige 
Nahrungsmittel gewesen ist. Ich habe nicht genau nach Daten die jeweiligen 
Begebenheiten zusammen gestellt, aber dabei festgestellt, dass sich trotz 
der damaligen rapiden Zunahme der Einwohner nichts geändert hatte und 
ein Laden in Stetten nur als Nische geht, was die beiden Sonnen-Wirte 
Waldvogel und Seiler während ca. 30 Jahren bewiesen haben. 
 
Bericht von Walter Waldvogel, Stetten 
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Rückblick Bockfest 
 
 
�  Stettemer Bockfest 2010 
 
Am 12. Juni 2010 hat unter idealen Wetterbedingungen das Bockfest 
stattgefunden. Dank des vom Organisationskomitee gut organisierten 
Festes konnte ein Riesenerfolg verbucht werden. Vom Lammgigot über 
Schnitzelbrot, Bratwurst und Cervelat und Kuchen – alles wurde 
weggeputzt! Ein riesiges Kompliment geht an die „Bockfest-Küchenbrigade“, 
welche einen hervorragenden Job geleistet hat!  
 
Das OK freute sich über den grossen Andrang der stettemer Bevölkerung, 
und ganz besonders über den Besuch des Regierungsrates Christian 
Amsler, der Gemeindepräsidentin Susanne Wunderli sowie ausnahmslos 
dem ganzen Gemeinderat von Stetten. Pius Zehnder brauchte keine grosse 
Überredungskunst, dass alle Gemeinderäte mit viel Spass an einem 
ratsinternen Baggerwettkampf teilgenommen haben.  
Ein herzlicher Dank geht an Legionär Martin Wagner und seine 
Römerkollegen, welche einen interessanten Beitrag  zum guten Gelingen 
des Bockfestes beigetragen haben und namhafte Einblicke in die Römerzeit 
vermitteln konnten. 
 
Ebenso danken wir allen Beteiligten des Streichelzoos, des Ponyreitens, der 
Agilityvorführung, der Bienenzucht, des Baggerwettbewerbs, der 
Festwirtschaft und der Bock-Bar. Ohne diese vielen „guten Geister“ wäre so 
ein Fest gar nicht möglich …. 
 
Den vielen Sponsoren, welche ein solch familienfreundliches Fest mit 
Gratis-Reiten, Römer-Vorführung, Kutschenfahrt und Baggerfahren 
ermöglichten, danken wir ganz herzlich.  
 
Die Sponsoren, welche hauptsächlich aus dem hiesigen Gewerbe stammen, 
bilden sozusagen das Herzstück eines solchen Anlasses.  
Zuletzt entschuldigen wir uns bei jenen Nachbarn, welche durch das lange 
nächtliche Treiben rund um die Bockfest-Scheune in ihrer Nachtruhe gestört 
wurden.   
 
Ein herzliches Dankeschön an Alle! 
 
Organisationskomitee Bockfest 2010 
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�  Ein Dorffest mit familiärer Note 
 

 
 

Römische Legionäre: Adnan Düzel, Ronnie Meyer und Martin Wager (von links). 
 
Der ehemalige Gemeindeschreiber Walter Waldvogel erinnert sich: «Am 18. 
Oktober 1968 haben die Männer aus der Feuerwehr (damals gab es noch 
keine Frauen in der Feuerwehr) das erste Bockfest in der Waldhütte im 
Schöhnbühl oberhalb der Siedlung Brunner aus der Taufe gehoben, wobei 
auch die Offiziere mitgeholfen haben.» Der Name «Bockfest» stammt daher, 
weil man immer ein oder zwei Schafböcke am Spiess gebraten hatte, 
obwohl es auch andere Köstlichkeiten gab. Das Fest wurde eingeführt, 
damit man der Dorfbevölkerung etwas Abwechslung bieten konnte. Die 
Schafböcke wurden von Schafzüchter Paul Waldvogel geliefert. Ende der 
90er-Jahre hat der Schafzüchter die Zucht an den Nagel gehängt. Obwohl 
man zwei bis drei Schafböcke für die Bockfeste zugekauft hatte, war die 
Lust aufs Schaffleisch irgendwie vergangen und man hatte Mühe einen 
ganzen Bock wegzubringen. Darüber hinaus hat die Anzahl der Helfer 
abgenommen, so wurde die langjährige Tradition aufgegeben.  
Und heute? Von fehlendem Namensgeber am Spiess abgesehen, ist das 
ein Fest mit einer familiären Note für Gross und Klein. Im Schopf von Walter 
Waldvogel an der oberen Wassergasse in der Festwirtschaft herrschte am 
vergangenen Samstag ein reger Betrieb. 20 Schülerinnen und Schüler aus 
Stetten, Lohn und Büttenhardt von Pfarrer Hans Dürr aus Lohn aufgeboten, 
sicherten tadellosen Service und bekamen eine Entschädigung für ihre 
Konfirmanden-Reise-Kasse. Zum Plauschtag gehören bekanntlich nicht nur 
das gute Essen und hiesiger Wein dazu, sondern auch verschiedene 
Attraktionen, Streichelzoo, Ponyreiten, Geschicklichkeits-Baggerfahren mit 
Preisverlosung, Agility standen auf dem Programm. Die Römer mit Legionär 
Wager aus Stetten waren mit ihrem fundierten Wissen nicht nur optisch eine 
geschichtliche Bereicherung. In der Bock-Bar erheiterte das obligate Bock-
Bier die Gemüter. 
Drei OK-Sitzungen und ein halber Tag zum Aufbauen waren notwendig um 
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das heurige Stettemer Bockfest zu organisieren. OK-Präsident Pius Zehnder 
zeigte sich mit dem Verlauf des Tages zufrieden 
 
Artikel von Jurga Ruesch, erschienen im Schaffhauser Bock 
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Badesaison 2010 
 
        Schwimmbadgenossenschaft 
Unterer Reiat 
 
 
 
 
 

�  Badesaison 2010 
 
Kaum ist der Winter vorbei, da steht auch 
schon die Badesaison 2010 vor der Tür. Die 
Saison ist traditionell mit der öffentlichen 
Generalversammlung vom Freitag 7. Mai 
eingeläutet worden. Seit dem 
Auffahrtsdonnerstag ist das beliebte 
Familienbad im Unteren Reiat geöffnet und 
hofft auf eine schöne und lange Badesaison.  
Kurz vor den Sommerferien wird erneut das Badifest durchgeführt. Der 
Samstag wird dabei umrahmt von einem Gönnerapéro und einem 
Sponsorenschwimmen. Neu am Badifest ist, dass die vorhandene 
Infrastruktur auch am Sonntag genutzt wird. Ein Schlauchbootplausch bildet 
hier die Hauptattraktion, welche für Teams jeglichen Alters eine humorvolle 
und sportliche Plattform bieten soll. 
Die Badi Unterer Reiat hofft auf einen möglichst schönen und langen 
Badebetrieb und bedankt sich im Voraus für alle Gäste und Besucher.  
 
Wichtige Termine: 
Sa. 26.6. und So. 27.6. Badifest 
 
Öffnungszeiten: 
Mo - Fr  10.00 - 20.00 Uhr 
Sa - So  10.00 - 18.00 Uhr 
(In den Sommerferien 10.00 - 20.00 Uhr) 
 
Eintrittspreise: 
Einzel Kinder  SFr. 3.00 
Einzel Erwachsene SFr. 5.00 
Saison Kinder  SFr. 30.00 
Saison Erwachsene SFr. 60.00 
Saison Familie  SFr. 120.00 
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Letzter Spielgruppenbrief – Verabschiedung 
Heidi Blaser 
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Nach elf wunderschönen, abwechslungsreichen und interessanten Jahren 
als Spielgruppenleiterin ist es Zeit für mich mit dieser Aufgabe aufzuhören. 
Es waren für mich intensive Jahre, sowohl als Spielgruppenleiterin, 
Tagesmutter, Chinderhüetibetreuerin aber auch im privaten Bereich. 
In der Spielgruppe (das 1. Jahr noch mit Isabelle Pfister zusammen) hatte 
ich in all den Jahren insgesamt 249 Spielgrüppler/innen aus Stetten, Lohn, 
Büttenhardt, Herblingen und Schaffhausen betreut. Dazu kamen 9 
Tageskinder ( zum Teil über mehrere Jahre ) und ca. 70 – 80 
Chinderhüetikinder. Viele Kinder durfte ich ab dem Alter von einigen 
Monaten in der Chinderhüeti, anschliessend in der Spielgruppe bis in den 
Kindergarten betreuen. In dieser Zeit konnte ich zu den Kindern eine für  
mich sehr schöne und vertrauliche Beziehung aufbauen.  
 
Wenn heute die Kindergärtler laut rufend mir entgegen rennen um mir ihre 
„Zahnlugege“, die neuen Schuhe, ihre Verletzungen usw. zu zeigen oder ich 
mir ihre „Sörgeli“ anhören darf, so ist das für mich jedes Mal eine schöne 
Anerkennung meiner Arbeit.  
Kürzlich haben mir einige Kindergärtler stolz einige Kindergartenlieder 
vorgesungen. Als ich sie für das schöne Singen und die vielen Strophen die 
sie auswendig konnten gelobt hatte waren sie ganz glücklich. 
Manchmal fragen mich die Kinder ob ihr kleineres Geschwisterchen in der 
Spielgruppe auch brav sei. 
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Vor einiger Zeit kam ein 5. Klässler vorbei der vor sieben Jahren bei mir die 
Spielgruppe besuchte. Er schaute sich im Raum um und wusste sogleich 
welches sein früheres Lieblingsspielzeug gewesen war. Auch merkte er 
sofort was alles in der Zwischenzeit neu dazugekommen war. 
Einmal kam eine Mutter mit ihrem Töchterlein das erste Mal in die 
Spielgruppe. Sie sagte zu ihr „ lueg da isch s’ Heidi „. Die Kleine schaute 
mich freudig an und sagte: „Ich kenne dich von der Heidi Geschichte im 
Fernsehen“. 
 
Ja, in dieser Zeit habe ich mit all den Kindern sehr viel Schönes erleben 
dürfen das ich nie vergessen werde. Ich liebte meine Arbeit mit all diesen 
Kindern sehr.  
 
Doch nun ist der Zeitpunkt für mich gekommen diese wertvolle Arbeit 
weiterzugeben. Ich freue mich auf mehr Zeit für mich, meinen Mann, meine 
Kinder und meine 5 Enkelkinder, welche sich für die nächsten Grosiferien 
schon angemeldet haben. 
 
Ich danke allen Müttern / Vätern für ihr grosses Vertrauen während all der 
Jahre ganz herzlich. Vielen dank auch für die schönen Gespräche und 
„B’süechli“ bei mir in der Spielgruppe. 
 
Einen herzlichen Dank auch an den Gemeinderat, dass ich das letzte halbe 
Jahr den Saal in der MZH für den Spielgruppenbetrieb als Zwischenlösung 
benutzen durfte. Ich erlaube mir darauf hinzuweisen dass im neuen 
Kindergarten / Gemeindezentrum unbedingt ein kindergerecht eingerichteter 
Spielgruppenraum zur Verfügung gestellt werden sollte. Ich wünsche es mir 
für die kleinen Kinder, für welche die Spielgruppe etwas Wichtiges und 
Prägendes ist und wo auch die Atmosphäre eine sehr wichtige Rolle spielt. 
Denn auf die Dauer im Saal Spielgruppe geben zu müssen wäre für die 
Leiterin und die Kinder nicht befriedigend. Die Kinder werden durch die 
Grösse des Saals ständig zum Rumrennen verleitet. Der Lärmpegel im Saal 
ist sehr hoch und im Sommer ist es heiss. Dazu kommt noch, dass die 
Kinder nach dem liebevollen Aufbau ihrer Briobahn, dem Bauernhof, der 
Puppenecke usw. am Schluss immer alles wegräumen müssen, was auch 
schon zu Tränen geführt hat.  
 
Meiner Nachfolgerin Andrea Fontana wünsche ich nach den Sommerferien 
einen guten Start. Möge auch ihr diese Arbeit ebenso viel Freude und 
Befriedigung bereiten wie mir. 
 
Heidi Blaser 
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Nutzungsmöglichkeit Multifunktionsraum im 
geplanten Gemeindezentrum - Aufruf 

 
�  Nutzungsmöglichkeiten des Multifunktionsraums im ge planten 

Gemeindezentrum 
 
Ein Beitrag von Barbara Rebecca Jaquet, Thomas Cerny, Zdenek Cerny 
 
 
In der Abstimmungsbroschüre zum neuen Gemeindezentrum/Kindergarten 
und der Schulhauserweiterung hat der Gemeinderat  die Bauprojekte 
vorgestellt. Aus der Broschüre geht klar hervor, dass die Projekte nicht nur 
die heutigen  Bedürfnisse des Dorfes  abdecken sollen, sondern es sollen, 
vorausschauend, auch künftige Entwicklungen und Notwendigkeiten 
aufgefangen werden können. Aus diesem Grunde ist (.u. A.) denn auch der 
„Multifunktionsraum“ mit eingeplant (s. Broschüre S. 9). 
Die verschiedenen Abklärungen des Gemeinderates in Bezug auf einen 
allfälligen Dorfladen haben eines klar gezeigt: in Stetten braucht es keinen 
Dorfladen, ein Begegnungsort aber sehr wohl. Der geplante 
Multifunktionsraum könnte eben diesen Mangel wettmachen. 
 
Ein Caféhaus z.B. könnte eine feste Begegnungsstätte sein. Man trifft sich 
zufällig oder verabredet, plaudert, liest Zeitung, diskutiert. Während man auf 
die Kinder wartet oder nach dem Gang auf die Behörden. Oder einfach so. 
Bei schönem Wetter würde das Caféhaus zum Boulevard-Café, man könnte 
draussen sitzen, würde sich noch mehr begegnen können... 
 
Man könnte ein solches Caféhaus kombinieren mit verschiedenen Anlässen, 
wie Ausstellungen von heimischen Künstlern, Lesungen, Theater, 
Diskussionsrunden, kleinere Konzerte, „Stubete“, kulinarische Erlebnisse 
etc. etc. 
 
Ein Multifunktionsraum könnte aber auch „nur“ als Veranstaltungsraum 
genutzt werden. Von den Ortsvereinen, von den Einheimischen, aber auch 
von Auswärtigen. 
Er wäre ideal für kleinere Veranstaltungen, als Probe- oder Kursraum, für 
Ausstellungen, „Stammtreffen“ und und und… 
 
Die grosse Frage bei all diesen Ideen ist aber, wer führt und leitet das 
Ganze? Wie soll sich das finanzieren? Auch hier sind verschieden 
Lösungsansätze denkbar.  
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Der Gemeinderat ist bereit, die Realisierung eines Begegnungsortes 
tatkräftig zu unterstützen. Es braucht jedoch aktive Dorfbewohner, die gewillt 
sind, diesen Raum zu nutzen und zu gestalten. Er soll möglichst viele 
Bedürfnisse abdecken können und eine echte Bereicherung für unser 
Dorfleben sein. 
 
Nutzen wir die Chance, die sich uns hier bietet: stimmen wir erstens dem 
Bau des Gemeindezentrum und somit des Multifunktionsraumes zu und 
ergreifen zweitens die Initiative und realisieren „unsere“ Begegnungsstätte! 
 
Wer sich angesprochen fühlt und gerne Mitgestalten möchte, der kann sich  
bei einem der obengenannten Verfasser jederzeit melden.  
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Schulbehörde / Schule Stetten 
 

 
 
 
�  Ausblick Ferien und Freitage 
 
2009 / 2010 Frühlingsferien 17.04.2010 bis 01.05.2010 

 Auffahrt** 13.05.2010 bis 15.05.2010 

 Sommerferien 10.07.2010 bis 14.08.2010 

     

2010 / 2011  Herbstferien 02.10.2010 bis 23.10.2010 

 Weihnachtsferien 24.12.2010 bis 01.01.2011 

 Sportferien 29.01.2011 bis 12.02.2011 

 Frühlingsferien 16.04.2011 bis 30.04.2011 

 Auffahrt** 02.06.2011 bis 04.06.2011 

 Sommerferien 09.07.2011 bis 13.08.2011 

     

2011 / 2012  Herbstferien 01.10.2011 bis 22.10.2011 

 Weihnachtsferien 24.12.2011 bis 02.01.2012 

 Sportferien 28.01.2012 bis 11.02.2012 

 Frühlingsferien 14.04.2012 bis 01.05.2012 

 Auffahrt** 17.05.2012 bis 18.05.2012 

 Sommerferien 07.07.2012 bis 11.08.2012 

     

Hinweise **: Donnerstag = Feiertag / Freitag = Brückentag / Samstag 
= schulfrei 
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Klasseneinteilung und Lehrpersonenzuteilung für das  Schuljahr 
2010/11 
 
Klasse / Fach Lehrperson(en) 
Kindergarten Frau Lisa Erne 
Kindergarten Frau Anna Müller 
1. Klasse Herr Christian Krebs / Frau Liliane Amsler 
2. Klasse Frau Gaby Hauser / Frau Liliane Amsler 
3. Klasse Frau Sonja Ehrenzeller 
4. Klasse Frau Trudi Hug 
5./6. Klasse Frau Daniela Wittwer / Frau Liliane Amsler 

Frau Eva Maria Spiri Tschaggelar 
Handarbeit Frau Daniela Mosimann 
Englisch Frau Daniela Wittwer / Frau Gaby Hauser 
Musikalische Grundschule Frau Mabeth Ciurans 
Heilpädagoginnen Schule Frau Sandra Schmitter/ Frau Esther Theis 
Heilpädagogin Kindergarten Frau Natascha Koutny 
Deutsch als Zweitsprache 
Schule 

Frau Marianne Suter 

Deutsch als Zweitsprache 
Kindergarten 

Frau Jacqueline Heirich 

 
 
 
�  Verabschiedungen im Lehrerteam und Neueintritte 
 
Frau Marie-Noelle Kreilos hat an unserer Schule seit August 2006 den 
Unterricht „Musikalische Grundschule“ geführt. Ende 2009 hat Frau Kreilos 
das Pensionsalter erreicht und wir danken ihr, dass sie sich bereit erklärt 
hat, über das Pensionsalter hinaus bei uns zu bleiben und das Schuljahr zu 
beenden. Nun ist es soweit und Marie-Nolle Kreilos wird sich von unserer 
Schule verabschieden. Frau Kreilos hat während den letzten 4 Jahren mit 
Engagement die Kinder unterrichtet und  verschiedene grössere 
Schulprojekte mit ihrer musikalischen Unterstützung begleitet.  

Frau Martina Ziraldo hat vor zwei Jahren als Kindergärtnerin ihre Stelle in 
Stetten angenommen. Frau Ziraldo hat sich entschieden auf den Beginn des 
neuen Schuljahrs eine neue Aufgabe in einem städtischen Kindergarten 
anzunehmen, wo sie eine Vollzeitstelle erhalten hat. Eine offizielle 
Verabschiedung der austretenden Lehrkräfte findet am 
Schuljahresabschlussanlass der Schulbehörde und des Lehrerteams vom 
25. Juni 2010 statt. 
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Wir danken den austretenden Mitarbeiterinnen für ihren Einsatz zu Gunsten 
unserer Kinder und unserer Schule und wünschen ihnen für ihre Zukunft 
alles Gute.  

In zeitintensiven Auswahlverfahren hat die Schulbehörde drei neue 
Lehrpersonen anstellen können. Die neuen Lehrpersonen, Frau Anna 
Müller, Frau Mabeth Ciurans und Frau Esther Theis lernen Sie auf den 
nachfolgenden Seiten kennen. Wir wünschen den neuen Lehrerinnen einen 
tollen Start an unserer Schule und freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit 
 
 
 
�  Anna Müller, neue Kindergärtnerin in Stetten 
 
Liebe Leserin und lieber Leser 
 
Am ersten Morgen nach den Sommerferien darf ich 
mit den Kindergartenkindern von Stetten meinen 
ersten Arbeitstag beginnen. Ich freue mich sehr auf 
diese Aufgabe.  
 
Seit dem Kindergartenseminar in Amriswil TG vor 
neun Jahren habe ich mit viel Freude in der 
Volksschulgemeinde Bürglen TG unterrichtet. 
Seit November 09 wohne ich mit meinem Partner in 
der Stadt Schaffhausen. 
 
In meiner Freizeit bin ich gerne in der Natur 
unterwegs, lese oder mache Sport. Bis zu den 
Sommerferien trainiere ich noch die Junioren des 
Ruderclubs Kreuzlingen. Dieser Sport fasziniert mich 
seit meiner Schulzeit und ich erhole mich bestens 
auf dem Wasser. 
 
Der neuen Herausforderung, im Doppelkindergarten 
Ihrer ländlichen Gemeinde arbeiten zu dürfen, sehe 
ich erwartungsvoll entgegen. 
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�  Neue Lehrerin für Musikalische Grundschule an der P rimarschule 
Stetten 

 
Grüezi mitenand! 
 
Ich heisse Mabeth Ciurans und werde ab dem 
kommenden Schuljahr Musikalische Grundschule 
unterrichten. 
Ich freue mich sehr auf diese neue Aufgabe. 
Aufgewachsen bin ich in Holland, habe die letzten 
11 Jahre in Neuseeland verbracht und lebe nun seit 
9 Monaten in Schaffhausen.  
 
Seit 25 Jahren arbeite ich beruflich mit Kindern in 
verschiedensten Bereichen; dies als 
Kleinkinderzieherin, Gruppenleiterin und 
Soziokulturelle Animatorin (Diplom 1997). In 
Wellington, Neuseeland, studierte ich Perkussion an 
der Jazzschule und eröffnete bald danach meine 
eigene Perkussionsschule. Seit 1999 unterrichte ich 
Einzel- und Gruppenunterricht an alle Altersgruppen 
und leite Teambildungsveranstaltungen, Seminare 
und Drumming-Events. Als Musikerin liebe ich es, in 
Bands zu spielen und aufzutreten und ich fühle mich 
am meisten zuhause in afro-kubanischer, 
brasilianischer und afrikanischer Musik. 
  
Das Ermuntern und Fördern von Kindern in ihrer 
Entwicklung ist eine grosse Leidenschaft von mir 
und Musik nimmt in diesem Bestreben einen 
wichtigen Platz ein. Es ist mir auch immer ein 
grosses Anliegen, Kindern ganz einfach Freude an 
Musik zu vermitteln. 
 
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit den 
Kindern, dem 
Schulhausteam und Ihnen als Eltern. 
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�  Neue Heilpädagogin für die Schule Stetten 
 
Moin Moin, 
 

mit dieser Begrüssung aus meiner Heimat 
(Lüneburg, bei Hamburg in Deutschland) wünsche 
ich, Esther Theis, nicht nur einen guten Morgen, 
sondern auch einen schönen Tag. Ich freue mich 
darauf ab diesem Sommer 2010/2011 als 
Heilpädagogin an der Primarschule unterrichten zu 
dürfen. 
 
Nach meinem Studium und diverse Praktika in 
Hamburg zur Heilpädagogin durfte ich 2 Jahre in 
Stade als Lehrkraft in einer Schule für 
geistigbehinderte Kinder unterrichten. Durch die 
Heirat mit dem Schweizer Andreas Theis und unsere 
gemeinsame Aufgabe bei der Stiftung „Dihei“ eine 
sozialpädagogische Grossfamilie zu leiten, kam ich 
in die Schweiz. Inzwischen haben wir zwei eigene 
Kinder (Jaël, 3 Jahre und Eliza, 1 Jahr) und 3 
Pflegekinder (Matthias, 14 Jahre, Celina, 9 Jahre 
und Semino, 3 Jahre) und fühlen uns in Ramsen 
daheim.  
 
Zum Entspannen lese ich gerne ein gutes Buch oder 
ziehe ein paar Bahnen im Schwimmbad. 
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Am Montag, den 7. Juni trafen wir uns um halb zehn Uhr beim Schulhaus. 
Aufgeregt und voller Freude kamen wir drei Stunden später im Bahnhof von 
Les Hauts-Geneveys an. Nun mussten wir aber noch eine Viertelstunde steil 
bergauf klettern, um zu unserm Haus zu kommen. Wir dachten, es höre nie 
auf, besonders weil unsere satt gepackten Rucksäcke immer schwerer auf 
die Schultern drückten. Doch endlich sahen wir das hölzerne Haus und 
staunten über seine Grösse. Und das alles für uns. Aber wir mochten es 
sofort! 
 

   
 
Schon bald ging es weiter mit einem Besuch des Schulhauses und der 4./5. 
Klasse von Frau Favre. Wir bestaunten den Bienenstock, der in ihrem 
Schulzimmer stand. Alle Kinder aber waren noch ein bisschen scheu und 
sprachen fast nichts miteinander. Wir fragten uns, ob es am Abend so 
würde, wie wir erwarteten. Wir bereiteten deshalb alles besonders sorgfältig 
für unsere Gäste vor.   
Um halb sechs erwarteten wir die 13 Kinder und ihre Lehrerin bei uns. Als 
sie da waren, fingen wir zuerst mit einem Spiel an, um uns gegenseitig 
kennen zu lernen und das Eis zu brechen; langsam kamen wir uns näher. 
Spätestens beim feinen Kartoffelsalat und den gebratenen Würsten wurde 
an den sprachlich gemischten Tischen auch mit vollem Mund geplaudert, 
obwohl der Philosoph der Klasse aus Les Hauts-Geneveys gesagt hatte, 
dass wir Menschen schliesslich zwei Ohren und nur einen Mund hätten und 
deshalb vor allem einander zuhören sollten. 

 
Der Abend war ein tolles Erlebnis; wir werden uns 
lange daran erinnern.   
 
Nach einem halbstündigen Beruhigungslesen war 
Lichterlöschen ..... ans Schlafen war natürlich noch 
lange nicht zu denken. 

       
Bari, Claudia, Carmen 

 
 



Gemeinde-Info Stetten  Seite 53 

 
Dienstag        
 
Die moulins souterrains in Le Locle standen heute auf dem Programm. 
Auf dem Weg dorthin sahen wie einen Markt und konnten spontan shoppen 
gehen. Fast alle kauften sich ein Andenken. Wir konnten mit den 
Marktfahrern französisch reden und konnten einmal hören, wie das fliessend 
gesprochene Französisch wirklich tönt.  
Wir marschierten weiter zum Museum mit den unterirdischen Mühlen. Dort 
hatten wir eine Führung gebucht. Zum Glück für uns sprach die Frau, die 
uns die alte Mühlenanlage erklärte, sehr gut Deutsch. So erfuhren wir, dass 
die Idee, eine Mühle tief in den Felsen am Col-des-Roches zu erstellen, 
schon 1549 von zwei Brüdern verwirklicht wurde. Sie bauten gar fünf 
übereinander gelegene Mühlen in das Berginnere. Es waren eine 
Dreschmühle, eine Ölmühle, eine Sägerei und zwei Getreidemühlen in 
Betrieb. Heute kann man nur noch drei davon sehen. 
 

    
 
Als wir dann hinuntergingen, sahen wir erst, wie riesig das alles war. Es ging 
23 Meter in die Tiefe, dort unten war es eisig kalt. Es war nur sieben Grad 
„warm“. Wir mussten es etwa eine Stunde dort unten aushalten. Frau Hug 
hatte uns aber vorher darauf aufmerksam gemacht und so waren wir selber 
schuld, wenn einige von uns zu leicht bekleidet waren...  
Wir konnten es uns fast nicht vorstellen, wie die früher mit Holzschuhen, 
ohne Licht und ohne richtige Treppenstufen da hinunter und wieder 
hinaufgekommen waren. Die einzelnen Stufen müssen doch sehr glitschig 
gewesen sein und die zu tragenden Lasten recht schwer. Die Menschen 
damals mussten sehr viel Hartes aushalten können. Wir haben erfahren, 
dass sogar ganze Müllerfamilien hier unten arbeiteten, also auch Kinder. 
Als wir wieder oben waren, bekamen wir ein kleines Heftchen mit Fragen 
zum Ausfüllen. Weil einige ziemlich lange mit dem Finden der Antworten 
hatten, mussten sie ihr Mittagessen auf dem kurzen Fussweg nach Le Locle 
verdrücken. 
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Mit dem Zug ging es nach La-Chaux-de-Fonds. Die einen gingen dort 
Minigolf spielen und die andern ins Schwimmbad. Wir waren jetzt alle 
erfrischt und bereit, nach einer kurzen Busfahrt die Wanderung von der Vue 
des Alpes nach Hause unter die Füsse zu nehmen. Da sollten uns die 
einzigen Regentropfen der Woche erwischen. 
Hungrig genossen wir zu Hause unser Essen mit Älplermakronen, Apfelmus 
und Salat, das Frau Hafner für uns in Windeseile hingezaubert hatte.  
Am Abend gab es ein „Foto-shooting mit Modeschau“, bewertet von einer 
internationalen Jurorengruppe. Das war lustig! Und schon war der erste 
Lagertag zu Ende. 
        Patricia, Melina 
 
 
Mittwoch       
 
Nach dem Frühstück packten wir unsere Rucksäcke und begaben uns zum 
Zug. Unser Ziel war Noiraigue im Val de Travers. Von dort aus wanderten 
wir los, der Areuse entlang. Vom Wanderweg aus sahen wir die Creux du 
Van, das eigentliche Wunschziel von einigen unserer Superwanderer, aber 
die meisten von uns wären auf der Wanderung dort hinauf so ziemlich an 
ihre Grenzen gekommen.  
Als wir kaum eine Stunde gewandert waren, kamen wir wunderbarerweise 
an einem kleinen Beizli mit Kiosk vorbei, wo fast alle ein Glacé kauften. Wir 
schleckten es genüsslich auf einer Brücke und betrachteten dabei die 
schönen Fische im Wasser.  
Wir wanderten gemütlich weiter und kamen in ein Naturschutzgebiet. Überall 
auf dem Weg lagen Äste und umgefallene Bäume. Die Wände der Schlucht 
wurden immer höher und steiler. Mal lag die Areuse friedlich gurgelnd neben 
dem Weg, mal war sie tief, tief unten zu sehen. Der Weg schlängelte sich an 
Felsbändern entlang und über schmale Brücken.  
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Als wir plötzlich zu einer Bahnlinie kamen, dachten alle schon, die 
Wanderung sei vorbei, doch falsch gedacht! Von da an ging es nur noch 
bergauf und uns lief der Schweiss in Bächen übers Gesicht und den ganzen 
Körper. Endlich beim Bahnhof in Chambrelien angekommen, wollten alle 
gleich etwas aus dem Automaten kaufen. Alle hatten Gesichter rot wie 
Tomaten.  
Wieder zurück im Lagerhaus gab es als erstes ein leckeres Abendessen von 
Frau Hafner.  
Für diesen Abend hatte eine Sechsergruppe einen spannenden 
„Playbackabend“ organisiert. Wir mussten in Zweiergruppen auftreten, ein 
von der Jury ausgewähltes Lied vorsingen und dazu einen selber 
erfundenen Tanz vorführen.  
 
Nach einem anstrengenden Tag mit einer langen, aber schönen Wanderung 
waren alle froh, als sie ins Bett durften...! (� ) 
         

Daniele, Nikola, Matea, Frederik 
 
 
 
 
Donnerstag        
 
Heute fuhren wir mit dem Zug ins Papilorama nach Kerzers im Kanton 
Freiburg. Als erstes gingen wir in die runde, kuppelförmige Halle mit den 
Schmetterlingen, es war extrem heiss und sehr feucht darin. 
Grüppchenweise gingen wir auf Entdeckungsreise und suchten das beste 
Fotosujet, denn wir machten einen Fotowettbewerb: Wer fotografiert den 
schönsten Schmetterling?  
 

 
 
Nach dem Besuch der Schmetterlinge gingen wir alle an die frische Luft, um 
unsere Mittagsbrote zu essen. Nach dem Essen tobten wir uns auf dem 
Spielplatz aus.  
Nun gingen wir ins Nocturama, zu den nachtaktiven Tieren. Es war sehr 
dunkel im Raum, es roch recht übel..., und die Tiere konnte man nur sehen, 
wenn man ganz genau hinschaute. Es gab da Faultiere, Gürteltiere, eine 
Eule, Ozelots, den dreifingrigen Greifaffen, Pakas, eine Riesenanakonda 

Die Schmetterlinge waren in vielen Farben 
zu sehen und sie gaukelten in der ganzen 
Halle herum. Wir sahen auch die grösste 
Schmetterlingsart der Welt, den 
Atlasfalter. Die Vielfalt der Formen und 
Farben der tropischen Schmetterlinge 
beeindruckte uns sehr. 
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und die frechen Fledermäuse, die aus den Futtertellern immer wieder Körner 
holten. In einem höhlenartigen, feuchten Zwischenraum gab es sogar jede 
Menge Fledermäuse, die uns um den Kopf schwirrten und uns schon etwas 
Angst machten.  
Nach dem Papilorama durften wir noch in die Badi. Wir freuten uns, weil wir 
alle sehr geschwitzt hatten.  
 
Zu Hause verspeisten wir unser letztes Lager-Abendessen und freuten uns 
auf die Unterhaltung „Wetten, dass.....?“, die von ein paar Kindern 
vorbereitet worden war. Dieser Abend war sehr schön. Nach der Show 
waren alle müde und schliefen das erste Mal ziemlich früh ein. 
        Yasid, Marvin, Lorenzo 
 
 
Freitag 
            
Sofort nach dem Frühstück begann der grosse Hausputz. Jeder von uns 
musste irgendwo mithelfen. Natürlich hatte keiner von uns echte Lust dazu, 
doch was sein muss, muss halt sein.  
Aber schon nach einer Stunde hatten wir Kinder unsere Rucksäcke fertig 
gepackt und auch unsere Putzarbeiten erledigt. 
Nun durften wir raus, um zu spielen, bis die drei Frauen mit dem letzten 
Schliff des Hauses fertig waren. Draussen vor dem Haus auf der grossen 
Wiese und dem Bouleplatz machten einige Mädchen ein Boulespiel, die 
Knaben waren beim Tischtennis. Wir amüsierten uns eigentlich sehr gut, bis 
wir dann keine Lust mehr hatten und anfingen, uns zu langweilen.....  
Es dauerte noch einige Zeit, bis der Zug, der uns wieder nach Hause 
bringen sollte, abfuhr. 
 

   
 
Auf der Heimreise gab es noch einen kleinen Zwischenfall, den wir schon 
auch noch erzählen wollen. 
In Zürich mussten wir sehr schnell umsteigen. Es blieb uns nur ganz wenig 
Zeit dazu und es hatte viele andere Schulklassen, die unterwegs waren. 
Frau Hug machte beim Aussteigen die Schlusskontrolle, ob auch alle ihre 
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Sachen mitgenommen hatten und Frau Schneider sagte hastig zu Miguel, er 
soll die Führung übernehmen und zu Gleis 13 rennen. Grad darauf hörten 
wir die Stimme aus dem Lautsprecher sagen, dass die Abfahrt des Zuges 
von Gleis 13 auf Gleis 8 verschoben würde. Alle - ausser Miguel und Yasid 
rannten auf Gleis 8. Welche Aufregung! Frau Hug musste Miguel und Yasid 
suchen. Sie war kaum weg, tauchten die beiden auf; schlau wie sie sind, 
hatten sie sich selbst zurechtgefunden. Sie mussten sehr schnell einsteigen. 
Schon rollte der Zug an. Frau Hug kam angerannt, sah gerade noch, dass 
die zwei Vermissten auch im Zug waren, doch sie verpasste den Zug und 
musste den nächsten nehmen ... Wir sorgten uns schon ein wenig um sie. 
Bald waren wir in Schaffhausen angekommen. Wir stiegen in den Bus nach 
Stetten und - Frau Hug kam auch schon um die Bahnhofsecke geflitzt! Alle 
klatschten, als wir Frau Hug in denselben Bus einsteigen sahen. Wir hatten 
es also doch noch alle geschafft, rechtzeitig in den Bus zu gelangen. Bravo! 
Als wir in Stetten ankamen, erwarteten uns sehnsüchtig unsere Eltern. Wir 
umarmten sie voller Freude! Wir hatten viel erlebt, also auch viel zu 
erzählen, aber wir freuten uns auch, wieder daheim zu sein. 
 
                                                                            Jessica & Carmen 
 
 
 
 
 
 
 
�  Abschied vom Blockflötenunterricht  
 
Nach 36 Jahren, davon 33 in Stetten, werde ich im Juli meine Arbeit als 
Blockflötenlehrerin beenden.  
Vor mir sehe ich die vielen Kinder, die ich zum Teil in der zweiten 
Generation unterrichtet habe: In der Schule, im Kindergarten, in der 
Mehrzweckhalle und die letzten Jahre bei uns zu Hause.  
Die Einen lernten die Sopranflöte spielen, die Andern die ganze 
Blockflötenfamilie. Ich hatte das Privileg freischaffend zu sein und 
SchülerInnen jeden Alters zu unterrichten, die freiwillig zu mir kamen. Die 
Begeisterung verlief trotzdem wellenförmig und die Unterstützung der Eltern 
war erforderlich. Ein Höhepunkt im Jahr war unser Konzert in der 
Mehrzweckhalle. Vorspielen zu können motivierte die Kinder, sich intensiv 
mit ihren Musikstücken auseinander zu setzen.  
Die Nachfrage wurde immer grösser, sodass ich nicht mehr alle Stunden 
übernehmen konnte. Meine Kolleginnen wechselten, bis vor bald zehn 
Jahren Frau Ottiger aus Thayngen in Stetten mit Klavier - und 
Blockflötenstunden begonnen hat.  
Weitere Veränderungen haben meine Arbeit beeinflusst. Die Einführung des 
Blockunterrichts erschwerte die Stundeneinteilung. Andererseits befruchtete 
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die musikalische Grundschule meine Arbeit. Das Instrument Blockflöte hat in 
den letzten Jahren eine grosse Aufwertung erfahren. Dies ist 
zurückzuführen auf die vielseitiger und ansprechender gewordene 
Notenliteratur, sowie auf die Fortschritte im Blockflötenbau.  
Es freut mich sehr, dass mit Frau Rita Wulz aus Schaffhausen eine 
kompetente Lehrerin meine Nachfolge übernimmt. Ich wünsche ihr viel 
Freude und Erfolg mit den Stettemer Kindern.  
Mein Dank gilt den Kindern, die mir viel bedeutet haben. Ich werde sie und 
ihr Spiel vermissen. Ich danke den Eltern für ihre Mithilfe und meinen 
Kolleginnen für die gute Zusammenarbeit.  
Ich freue mich auf mein letztes Konzert am 1. Juli!  
 
Ruth Fluck 
 
 
 
�  Musik verbindet Menschen 
 
Zum Abschied von Frau Ruth Fluck, möchte ich ihr herzlich danken, für ihre 
grossen Bemühungen zur Fortsetzung des Blockflötenunterrichts, in Stetten. 
 
Nach meiner Berufstätigkeit im Kindergarten, dazwischen auch an der 
Auslandschweizerschule in Kolumbien, absolvierte ich die Ausbildung der 
Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für Jugendmusik und Musikerziehung 
und erlangte im März 1979, den Fähigkeitsausweis, zur Erteilung des 
Blockflötenunterrichts an der Volksschule. 
Im September 1980 beendete ich die Ausbildung, mit dem Erlangen des 
Fähigkeitsausweises für den Fortgeschrittenen-Blockflötenunterricht. 
 
Während 15 ½ Jahren leitete ich die Musikgruppe der Pfarrei St. Maria, 
Schaffhausen, für Kinder und Erwachsene. 
Nach dieser Zeit unterrichte ich selbständig im Einzel-, oder 
Gruppenunterricht für Kinder und Erwachsene. 
Ich freue mich, mit den Schülern von Frau Ruth Fluck, den 
Blockflötenunterricht, der jeweils am Donnerstagnachmittag, im 
Kindergarten, Stetten, stattfinden wird, fortzusetzen. 
 
Rita Wulz-Ledergerber 
Belairstr. 25 
8200 Schaffhausen 
Tel. 052 624 82 47 
Rita.Wulz@bluewin.ch 



Gemeinde-Info Stetten  Seite 59 

 

Vereine 
 

M ä n n e r r i e g e   S t e t t e n 
 
�  Turnstunden    
 

jeden Dienstag von 20.00 bis 21.30 Uhr in der Mehrzweckhalle  
Rietwies, 8234 Stetten  

 
Riegenleiter:  Stefan Hatt, Wallenrütistrasse 12,  
 234 Stetten – Tel. 052 643 61 02  
 

Michael Brandenberger, Untere Wassergasse 14,   
8234 Stetten – Tel. 052 643 61 24 

 
Während den Schulferien werden die Aktivitäten der 
Männerriege nach einem speziellen Programm durchgeführt. 
 

 
 
 
�  Andere Aktivitäten 
 
2. bis 4. Juli 2010 - Mithilfe beim Ostschweizer Jodlerfest 
 
13. Juli 2010 - Grillabend auf dem Hagen 

 
20. Juli 2010 - Pétanque-Plausch in Herblingen 
 
27. Juli 2010 - Armbrustschiessen in Neuhausen 
 
1. August 2010  - Organisation Bundesfeier 2010 
 
3. August 2010 - Abendwanderung  
 
4. September 2010 - Turnfahrt 
 
2. bis 23. Oktober 2010  - Herbstferien nach speziellem Programm 
 
November 2010 bis März 2011 - Volleyball Sonntagstraining  
 
15./16. Januar 2011 - Skiwochenende Lenzerheide  
 
29. Jan. bis 12. Feb. 2011 - Sportferien nach speziellem Programm 



Gemeinde-Info Stetten  Seite 60 

 
1. März 2011 - Generalversammlung 
 
11. März 2011 - Familienabend 

 
 
 
�  Vorstand 
 
Präsident:  Mauro Zecchetto, Untere Wassergasse 12, 

 8234 Stetten – Tel. 052 643 14 70 
 

Vizepräsident Hanspeter Waldvogel, im Staanacker 2, 
und Aktuar: 8234 Stetten – Tel. 052 643 53 85 

 
 

Riegenleiter: Stefan Hatt, Wallenrütistrasse 12 
 8234 Stetten – Tel. 052 643 61 02 
 

   Michael Brandenberger, untere Wassergasse 14 
 8234 Stetten – Tel. 052 643 61 24 
 

Kassier:  Hans-Rudolf Güttinger, Staaringelacker 12 
8234 Stetten – Tel. 052 643 16 20 
 

Beisitzer:  Roland Ramp, Im Büel 29 
   8234 Stetten – Tel. 052 643 53 86 
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L a n d f r a u e n v e r e i n   S t e t t e n 
 
 
 
 

 
 
 
 

Kurse und Veranstaltungen des Landfrauenvereins Ste tten 
Frühling - Sommer 2010 

 
 
 
Musical “ Wie einst Oliver Twist „ 
 
Auf dem Areal der Dietiker Stuhlfabrik in Stein am Rhein wird diesen 
Sommer mit Laiendarstellern (auch aus Stetten) ein Musical nach dem 
Roman Oliver Twist von Charles Dickens aufgeführt. Oliver Twist ist heute 
so aktuell wie damals. Immer mehr Kinder leben auf der Strasse, immer 
mehr Jugendliche schlittern in die Armutsfalle. Das Musical thematisiert 
diese Problematik im offiziellen „Jahr der Armut“ und zieht Vergleiche zur 
Gesellschaft während der Frühindustrialisierung im 19. Jahrhundert. Charles 
Dickens tritt im Stück als Zeitreisender auf, der auch immer wieder die 
Verbindung zum Originalroman herstellt. Mehr Informationen finden Sie auf 
www.openair.ch. 
Für den Donnerstagabend, den 8. Juli 1020  haben wir 16 Tickets à Fr. 59.- 
reserviert. Die Plätze sind also beschränkt! 
Anmeldung bei Theres Hafner, Tel: 052/ 643 12 12, E-Mail: 
theres.hafner@bluewin.ch 
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Am 27. August 2010 abends findet ein Grillplausch statt. Eine separate 
Einladung erfolgt nach den Sommerferien. 
 
 
Die Herbstversammlung findet am 15. Sept. 2010 im Dachsaal des 
Mehrzweckgebäudes statt. 
 
 
Bei sämtlichen Kurse und Veranstaltungen sind auch Nichtmitglieder 
herzlich willkommen. Wir freuen uns über viele Anmeldungen! 
 
Vorstand Landfrauenverein Stetten 
 
 
 
 
 

G e m i s c h t e r    C h o r    S t e t t e n 
 
 
�  Jahresprogramm 2010 
 
 
 
 
 
Samstag, 10. April Delegiertenversammlung Stein am Rhein  
 
Frühlingsferien: 17. April – 01. Mai 2010 
 
Samstag, 01. Mai Chilbi Stetten 
Sonntag, 02. Mai Chilbi Stetten 
 
Sa./So., 17./18. April Probewochenende 
 
Dienstag, 25. Mai Chorprobe  (ersetzt Pfingstmontag) 
Samstag, 19. Juni Aufführung „Nordische Melodien“ 
Montag, 05. Juli Geburtstags-Singen 
 
Sommerferien:10. Juli – 14. August 2010 
 
Sonntag, 29. August Familienwanderung  
Samstag, 04. September Präsidentenkonferenz, Thayngen 
Freitag, 10. September 80. Geburtstag Rolf Waldvogel 
Sonntag, 19. September Singen in der Kirche Lohn (Bettag) 
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Herbstferien: 02. Oktober – 23. Oktober 2010 
 
Sonntag, 07. November Singen im Altersheim 
Samstag, 13. November Dirigentenkonferenz  
Freitag,  19. November Partnerhock  
Sonntag,  12. Dezember Offenes Singen beim Weihnachtsbaum 
 
Weihnachtsferien: 24. Dezember 2010 – 01. Januar 2011 
 
Sportferien: 29. Januar – 12. Februar 2011 
 
Vorschau auf 2011  
 
Freitag,  25. Februar Generalversammlung (Imbiss, Bass) 
Samstag, 20. März Delegiertenversammlung Stein am Rhein 
Samstag, 07. Mai Chilbi Stetten 
Sonntag,  08. Mai Chilbi Stetten 
Samstag, 18.Juni Soundcheck für Kant. Sängerfest 2012 (Hallau) 
Sonntag, 19. Juni Soundcheck für Kant. Sängerfest 2012 (Hallau) 
 16. Juni 20 Jahre Gem. Chor Stetten 
 
 
Vorschau auf 2012 
 
30. 06./01.07.2012 Kant. Gesangsfest in Büsingen 
 
Stetten, 22. Februar 2010, Heidi Ostertag 
 
 
�  Vorstand: 
 
Präsidentin  
Heidi Ostertag, Staanackerstrasse 18, 8234 Stetten Telefon 052 643 47 45, 
werner.ostertag@shinternet.ch  
 
Kassier  
Tom Suter, Wallenrütistrasse 7, 8234 Stetten 
Tel. 052 643 54 92, thomas.suter@eprova.com 
 
Aktuar  
Erwin Massani, Brämlenstrasse 35, 8234 Stetten  
Tel. 052 643 22 45, erwin.massani@shinternet.ch 
 
Beisitzerin  
Marlies Waldvogel, im Staanacker, 8234 Stetten 
Telefon 052 643 53 85, famwaldvogel@web.de,  
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Beisitzer  
Urs Hug, Im Landgut 3, 8234 Stetten 
Telefon 052 643 25 31, urs.hug@shinternet.ch 
 
Dirigent  Dirk Jäger, Schaffhausen 
 
 
 

R e i a t   T h e a t e r   S t e t t e n 
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Der blutjunge Verein „Reiat Theater Stetten“ hat am 2. Juni 2010 seine erste 
ordentliche Mitgliederversammlung im Rest. Sonne in Stetten abhalten 
können. 
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von Jürgen Baumgarten; das ist das Stück, welches wir im 2011 auf die 
Bühne bringen wollen. Eine turbulente, witzig-spritzige Boulevardkomödie 
mit einem Hauch von Krimi und einem überraschenden Ende. Das Stück 
beinhaltet vier Frauen- und 3 Männerrollen, welche bezüglich des Alters der 
Darsteller sehr flexibel sind. Alle, die dem Kindesalter entwachsen sind, 
können also prinzipiell mitspielen. Erfahrung im Theaterspielen ist nicht 
zwingend. 
 
Regie führt die Schauspielerin und Theaterpädagogin Annette Kuhn 
(www.annettekuhn.ch). 
 
Nun sind wir also auf der Suche nach Spielerinnen und Spieler aber auch – 
und davon brauchen wir viel mehr – Helferinnen und Helfer. 
 
Die Aufführungen finden vom 18. – 27. März 2011 statt. Start Proben ist im 
Dezember.  
 
Wer sich für eine Mitarbeit oder fürs Mitspielen interessiert, kann sich mit 
untenstehendem Talon bei uns Anmelden und ankreuzen, welches die 
Bereiche sind, die ihn interessieren. 
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Es können auch ausdrücklich Personen mitwirken, die nicht Mitglied in 
unserem Verein sind! 
 
Wer sich interessiert, muss sich zudem bereits heute einen Termin dick und 
rot im Kalender anstreichen: 
 
Samstag, 11. September   /   9.00h bis 12.00h 
 
An diesem Tag findet ein Informations- und Theatermorgen statt. Es wird 
ausführlich informiert und Gelegenheit für individuelle Fragen geboten. Die 
interessierten Spielerinnen und Spieler werden zudem von der Regisseurin 
Annette Kuhn zum gemeinsamen Spiel angeleitet. Die Rollenbesetzung wird 
in den Tagen nach diesem Theatermorgen von der Regisseurin festgelegt. 
Wir können also keine Garantie abgeben, dass alle spielen können, welche 
das möchten. Wir bitten um Verständnis. 
 
Für Fragen aller Art stehe ich bereits jetzt gerne zur Verfügung unter der 
Telefonnummer 052 643 45 51 oder per Mail reiattheater@bluewin.ch. 
 
 
 

Anmeldetalon 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
Ich interessiere mich für folgende Bereiche (Mehrfachnennungen möglich): 

 
  Schauspiel  Sponsoring  Werbung/Design 
  Produktionsassistenz  Regieassistenz  Maske (Schminken) 
  Kostüme (Wir nähen keine Kostüme. Wir suchen sie zusammen, passen an etc.) 
  Requisiten  Bühnenbau  Auf- Abbau 
  Beiz  Backen  Schauspiel 
  Billetreservation  Abendkasse 
 
Name: …………………………………..…..…...  Vorname: ………………………………… 
Adresse:  ……………………………….…..….… PLZ/Ort: ….…..…………………....……. 
Erreichbar Tel./Handy/ E-Mail:  ………………………………………………………………. 
 
 
Talon bitte einsenden bis 22. August 2010 an Barbara Rebecca Jaquet, 
Brunnenhof 112, 8234 Stetten oder per Mail an reiattheater@bluewin.ch 
 
 
Wir freuen uns auf das gemeinsame Theaterschaffen! 
 
 
Für das  „Reiat Theater Stetten“ Barbara Rebecca Jaquet, Präsidentin 
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V E K S 
 
 
VEREIN FÜR ELTERN UND KINDER STETTEN 

 
 

              

Mittwochnachmittag, 19. Mai 2010 hat im Dachsaal der Mehrzweckhalle der 
erste 

�� in Stetten stattgefunden. 

Viele Kinder und vereinzelt Erwachsene haben Spielsachen angeboten oder 
waren selber auf der Suche nach neuen Sachen.  

Kinderspielzeug so weit das Auge reichte, engagierte Verkaufstalente, 
glückliche neue Besitzer, angeregt schwätzende Mütter und fein mundende 
Kuchen! 

Was macht es da schon, wenn sich Mutters Hoffnung auf ein wenig luftigere 
Kinderzimmer wieder einmal nicht erfüllte! Kaufen ist schliesslich 
mindestens so schön wie verkaufen. 

Und wer in diese Kinderaugen schaute, konnte in ihrem Leuchten lesen: 
Dieser Kinder-Flohmärkt war ein voller Erfolg! 
 
Wir möchten allen ganz herzlich für Ihren tollen Einsatz danken. Auch 
möchten wir den Mamis für das fleissige Kuchen backen danken.  
 
So freuen wir uns auf nächstes Jahr auf den 2. Kinder-Flohmärkt in Stetten! 
 
Übrigens, unser nächster Kinder-Event: 18.08.10, Bücher einbinden 
Für die Erwachsenen: 23.09.10, Vortrag „Rund um’s Thema Geld und 
Jugend“ 
 

Mehr Infos unter: www.vekstetten.ch 
 
Im Namen des gesamten VEKS-Vorstandes 
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Xenia Terranova 
 
 

       
 
 
 
 
 
 
 
�  Chinderhüeti bei Birgit Busch und Regina Hinder Lan g 
 
Es ist Dienstag Nachmittag,wenn es heisst: 
‚Tri-tra-trallala --- tri-tra-trallala, dä Chasperli isch wieder do, der Chasperli 
isch do.’ – Vierzehn erst noch etwas schüchterne, fragende Augen schauen 
dem Chasperli entgegen. Und wenn er sie nach den Namen fragt, so 
kommen sie vorerst noch zögernd und bald aber bestimmt. Es werden alle 
liebevoll begrüsst und nach ihrem Tun befragt. Und schon greifen die ersten 
Kinderhände nach der Handpuppe. ‚Ich will au mol dä Chasperli spielä’. Ein 
emsiges Treiben beginnt. Hier wird gekocht und aufgetischt, dort fleissig 
eingekauft und in einer anderen Ecke alles ergriffen, ausgeräumt und 
erkundet.......und natürlich dürfen auch heute die lustigen Mitmachlieder von 
Birgit nicht fehlen, und schon sind einige Kinder in die Welt von schief und 
gerade, von gross und klein und von Zwergen versetzt. Ein gemeinsames 
Zvieri stärkt die Kinder, bevor sie nochmals mit grossem Tatendrang ans 
Werken gehen. Spielt das Wetter mit, so geht es ab in die Natur. Bald 
werden die Eltern ihre Sprösslinge, meist auch recht müde, in die Arme 
schliessen. 
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Seit diesem Jahr bietet jeden Dienstag Nachmittag die Chinderhüeti in der 
Erlenwisenstrasse den Kleinsten in unserem Dorf die Möglichkeit, eine neue 
Umgebung zu entdecken und andere Kinder kennenzulernen. Dies 
ermöglicht ihren Eltern anderen Dringlichkeiten nachgehen zu können. Es 
freut uns, dass einige bereits seit Anfang an regelmässig mit dabei sind und 
sie sich sichtlich wohl fühlen. 
 
Möchten auch Sie mal vorbeischauen, so bieten wir am Dienstag, den 
24. August  von 14.00 – 17.00 Uhr, einen Tag der offenen Tür  an. Schauen 
Sie doch unverbindlich rein und lernen Sie die kleine Insel an der 
Erlenwisenstrasse selber kennen. 
Die Chinderhüeti soll jeden Dienstag Nachmittag von 14.00 Uhr bis 17.00 
Uhr die Möglichkeit bieten, eine Betreuung vor Ort zu wissen, sei es 
sporadisch oder auch regelmässig. (Kosten 25.- Fr. pro Nachmittag/ jedes 
sechste Mal gratis) 
 

 
 
Birgit Busch / Regina Hinder Lang 
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